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Liebe Leserinnen und Leser,

fast sieben Wochen steht un-
ser aller Leben nun schon so gut 
wie still. Trotz einiger beschlos-
sener Lockerungen muss der 
Kaffee mit der besten Freun-
din oder mit dem besten Freund 
weiterhin warten, dürfen Eltern 
und Großeltern nicht im Pflege-
heim besucht werden. Die Situ-
ation ist für alle nicht leicht. Wie 
gut, dass die Städte Ahlen und 
Beckum einmal mehr beweisen, 
dass Solidarität und Nächsten-
liebe hier ganz großgeschrieben 
werden. In unserer Rubrik Seni-
oren haben wir die Hilfsangebo-
te für die Risikogruppe zusam-
mengefasst.

Weil auch die Schulen nur schritt-
weise öffnen und die Kitas noch 
geschlossen bleiben, macht sich 
bei vielen Familien gerade der La-
gerkoller extrem bemerkbar. Da-
mit Sie diesen möglichst schnell 

überwinden, haben wir ein paar 
Tipps für Jung und Alt zusammen-
gestellt. 

Seit einigen Tag herrscht nun die 
Maskenpflicht. Einige Infos dazu 
haben wir Ihnen ebenfalls in die-
sem Heft zusammengestellt. Au-
ßerdem finden Sie auf unserer 
Pinnwand nützliche Verbraucher-
tipps für verschiedene Lebensla-
gen.

Wie fühlt man sich, wenn man sich 
mit dem Coronavirus angesteckt 
hat? Eine Betroffene hat uns er-
zählt, wie ihre COVID-19-Infektion 
verlief und wie sie die Quarantäne 
erlebt hat. 

In Beckum starten die Umbau-
maßnahmen des Markplatzes. Wo 
ab sofort der Wochenmarkt statt-
findet und was sich die Stadt als 
kleines Trostpflaster für die Ein-

schränkungen durch die Baumaß-
nahmen für Bürger und Händler 
ausgedacht hat, lesen Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe.

Die Spargelzeit hat begonnen! Vie-
le hatten schon befürchtet, dass sie 
wegen fehlender Erntehelfer aus-
fällt oder das Gemüse quasi uner-
schwinglich wird. Wir können Sie 
beruhigen, die Preise sind nur zum 
Teil leicht gestiegen. In unserem 
Rezepttipp stellen wir Ihnen gleich 
zwei leckere Zubereitungsvarian-
ten vor. Eine davon wird Sie be-
stimmt überraschen. 

Last but noch least finden Sie in 
unserer Mai-Ausgabe in den Ser-
vice-Themen umfangreiche Infor-
mationen zum Hauskauf, Ihren Fi-
nanzen und der Umgestaltung 
Ihres Gartens. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Team der ORTSZEIT

Schutzprodukte „Made in Ennigerloh“

Gesichtsschutz, Aufkleber & Schilder

Individuelle Acryl-Spuckschutzwände & Polyester-Gesichtsmasken
Die beiden Ennigerloher Unter-
nehmen Laufmöller GmbH und 
Plotterwerkstatt machen der-
zeit durch die Anfertigung 
nützlicher Produkte auf sich 
aufmerksam, welche steigende 
Anfragen hinsichtlich Hygiene
maßnahmen abdecken. Nicht 
nur Einzelhändler, Praxen und 
Bürobetriebe sind hier aktuell 
gut aufgehoben.

Die besondere Situation rund um 
Corona birgt einige neue Anfor-
derungen bzgl. des Schutzes von 
Personal, Kunden oder Patienten. 
Die für Innenausbau, Trockenbau 
und als Tischlerei bekannte Lauf-
möller GmbH reagierte rasch mit 
der Produktion von hochwer-
tigen Schutzwänden, die auf Maß 
hergestellt werden. Sie sind als 
Aufsteller oder herabhängende 
Scheibe zur Deckenmontage zu 
haben. Der Kunde kann die Rah-
menfarben in Weiß, Grau oder 
Anthrazit bestellen. 

Zu den Kunden zählen inzwi-
schen zahlreiche Praxen, Apothe-
ken, Optiker, Friseure, Volksban-
ken und Einzelhändler wie 
Schuhgeschäfte, Mode- und Ge-
schenkboutiquen. Im Moment 
wird auch Glas für die Produktion 
verwendet, so z. B. für Trennwän-
de in Verwaltungen zwischen 
den Schreibtischen. Glas ist ge-
genüber Acryl nur geringfügig 
teurer und inzwischen gängig, da 
Acrylglas immer längere Liefer-
zeiten hat und die Preise tenden
ziell steigen. Die PPege des Acryls 
sollte mit Spülmittel erfolgen. Al-
koholhaltige Putzmittel lassen die 
Scheiben auf Dauer erblinden. 

Wer Interesse an der Installation 
solcher Schutzvorkehrungen hat, 
kann unter Tel. 02524 / 3420 
einen Termin vereinbaren. Besu-
chen Sie die Laufmöllers im Web 
unter www.laufmoeller.de.

Unter dem Schirm der Agentur 
smetrix  nden wir in Ennigerloh 
die Plotterwerkstatt, bekannt für 
Werbe. und Textilproduktion, mit 
ihrer anhängenden Reinigung 
am Markt. Sämtliche Einrich-
tungen des Unternehmens 
wuwurden im Übrigen durch Lauf-
möller mit Spuckschutz versorgt, 
wodurch in vertrieblicher Hin-
sicht eine Kooperation entstand. 
Die klappbaren Polyester-Visiere 
der Plotterwerkstatt werden in-
zwischen bundesweit gekau

Das ultraklare Polyester sorgt für 
einen möglichst klaren Durch-
blick und ist zudem sehr leicht, 
was für ein deutlich ange-
nehmeres Tragegefühl führt als 
bei vergleichbaren Faceshields 
aus Acryl mit Kopfriemen aus 
Kunststoff. Die Gesichtsmasken 
lassen sich individuell an den 
Kopf anpassen. Sie können in un-
terschiedlichen Größen geliefert 
werden. Am Markt derzeit einzig-
artig sind die Masken für Kinder, 
welche inzwischen auch für Er
wachsene produziert werden 
können. Wer Probleme mit dem 
Atmen unter dem normalen 
Mundschutz hat oder nach einer 
Lösung für sein Unternehmen 
sucht, der ist bei der Plotterwerk-
statt richtig. Die Faceshields sind 
bereits im Einzelhandel, in zahl-
reichen Praxen, bei Friseuren oder 
Kosmetikstudios im Einsatz – und 
sie werden eifrig nachbestellt. Da-
rüber hinaus produziert man Auf-
kleber, Bodenaufkleber, Schilder 
und vieles mehr. Bestellungen 
unter Tel. 02524 / 2631670 oder 
shop.plotterwerkstatt.de.

- Anzeige - 
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Schule/Kinder

Aus dem Digitalpakt Schule 
erhält die Gemeinde Waders-
loh Fördermittel in Höhe von 
119.500 Euro, das teilte jetzt die 
Bezirksregierung Münster mit. 
Dieses Geld fließt in die digitale 
Infrastruktur der Sekundarschu-
le Wadersloh und in den Grund-
schulverbund Wadersloh mit 
den Teilstandorten in den Orts-
teilen Liesborn und Diestedde.

Um die IT-Grundstruktur in den 
Schulen zu verbessern, wird das 
W-LAN-Netz ausgebaut und di-
gitale Präsentationstechnik an-
geschafft. Für die Sekundar-
schule Wadersloh sind zwei 
neue 3D-Drucker vorgesehen 
und ein zusätzlicher Computer-
raum wird eingerichtet. Für den 
Grundschulverbund werden 
Dokumentenkameras gekauft.

Digitalpakt Schule 
Gemeinde Wadersloh erhält Fördermittel
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Das Land Nordrhein-Westfalen 
übernimmt 90 Prozent der zu-
wendungsfähigen Gesamtko-
sten in Höhe von 132.833 Euro. 
Die Umsetzung ist für das Jahr 
2021 vorgesehen.
	 Mit dem Programm Digital-
pakt Schule soll die Digitalisie-
rung in Schulen vorangetrie-
ben werden. Eine zeitgemäße 
lernförderliche IT-Ausstattung 
ist neben einem leistungsfä-

higen Breitbandanschluss und 
geschulten Lehrkräften im Be-
reich Medien ein wichtiger Bau-
stein für einen modernen Unter-
richt.
	 Aus dem Fördertopf Digital-
pakt Schule stehen für den ge-
samten Regierungsbezirk Mün-
ster rund 146 Millionen Euro 
zur Verfügung. Die Richtlinie 
ist bis zum 31. Dezember 2025  
gültig.

Das Virus hat uns weiterhin fest 
im Griff. Zwar wurden die er-
sten Lockerungen beschlos-
sen, trotzdem gilt weiterhin 
Abstand halten, die sozialen 
Kontakte auf ein Minimum re-
duzieren und am besten zu 
Hause bleiben. Das fällt beson-
ders Kindern und Jugendlichen 
sehr schwer. Wir haben Ihnen 
ein paar Tipps gegen die Lan-
geweile zusammengestellt.

Nach den ersten Lockerungen 
dürfen unter Auflagen die Stadt-
bibliotheken wieder öffnen. Zwar 
ist das Stöbern durch die Regale 
noch verboten, jedoch können 
Sie über die Online-Kataloge Bü-
cher und andere Medien auslei-
hen und nach Terminvereinba-
rung abholen. Wer nicht so gut zu 
Fuß ist, kann sich die gewünsch-
ten Schmöker auch liefern lassen. 
Sie haben mal Lust auf neuen Le-
sestoff, auf den Sie vielleicht nicht 

selbst gekommen wären? Dann 
lassen Sie sich doch von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
telefonisch beraten. Sie stellen 
Ihnen sicherlich gerne eine Aus-
wahl an Lesestoff für Groß und 
Klein zusammen.

Basteln, Spiele und Co.
Die Rückkehr zu einem normalen 
Schul- und Kitabetrieb wird noch 
etwas dauern, gemeinsames Ba-

Kreativ gegen die Krise
Tipps gegen Langeweile und Lagerkoller

steln kann eine schöne Beschäf-
tigung sein. Origami etwa ist ein 
bunter Papierfaltspaß aus Ja-
pan. Besonders bekannt sind Ori-
gami-Tiere: vom Schwein und 
Frosch bis hin zu exotischen Tie-
ren wie Kranich, Schlange oder 
Elefant. Aber auch Blumen und 
Blüten, Sterne und geometrische 
Formen können gebastelt wer-
den. Anregungen zum Origa-
mi-Basteln gibt es in Büchern, auf 
Bastelseiten im Internet und in 
YouTube-Videos. 
	 Weitere Ideen, wie etwa Sei-
fe selber machen, Insektenhotels 
bauen, Spieletipps oder auch In-
fos zu Lernplattformen oder kind-
gerechte Fernseh- und Stream-
ing-Angebote hat beispielsweise 
die Stadt Beckum auf ihrer Websi-
te veröffentlicht. Unter dem Stich-
wort Zusammenleben – Kinder 
und Jugendliche auf www.be-
ckum.de haben die Schulsozial-
arbeiterinnen und Schulsozialar-

beiter der Stadt Tipps, Infos und 
Materialien zur Verfügung ge-
stellt. Außerdem wird dort ein 
„Tipp des Tages“ veröffentlicht.

Kulturtipps
Wer nicht ohne Kulturleben 
möchte, der sollte ins World Wide 
Web schauen. Wie wäre es zum 
Beispiel mit einem virtuellen Mu-
seumsrundgang? Auch das ist 
dank moderner Technik mög-
lich. Verschiedene Angebote rund 
um die eigenen Museen bietet 
unter anderem der Landschafts-
verband-Westfalen-Lippe unter 
www.lwl-kultur.de an. 
	 Es geht aber noch regionaler. 
Das Bürgerzentrum Schuhfabrik 
in Ahlen strahlt jeden Donnerstag 
ab 19 Uhr einen „Kultur-Livest-
ream“ auf der Plattform „Twitch“ 
aus. Darin kommen Gedanken zur 
Krise, Blicke über den Tellerrand, 
Lesungen, Late Night Shows und 
Konzerte vor. (dzi/djd)

Beckums Bürgermeister Dr. Karl-
Uwe Strothmann hat in den letz-
ten Tagen mehrfach besondere 
Post erhalten: Grundschul- und 
Kitakinder haben ihm geschrie-
ben und bunte Bilder angefertigt, 
nachdem er sie dazu aufgerufen 
hatte, Schutztiere gegen das Coro-
navirus zu malen oder zu basteln.

Zahlreiche kleine wie große Tiere 
und Fabelwesen zieren jetzt den 
Schreibtisch des Verwaltungschefs. 
Darunter sind aufwändig gestalte-

te Schmetterlinge, ein farbenfroher 
Löwe, ein Schneemonster, ein Hüte-
hund und gleich zwei Marienkäfer. 
Die Aktion ist nun beendet. Alle Kin-
der, die sich daran beteiligt haben, 
bekommen vom Bürgermeister ein 
persönliches Dankesschreiben und 
eine kleine Überraschung. Ausgelöst 
hatte den Aufruf der selbstverfasste 
Brief des erst fünfjährigen Milo, des-
sen T-Rex dem Bürgermeister dabei 
helfen sollte, die Stadt zu beschüt-
zen. Natürlich bekommt auch Milo 
ein Geschenk.

Besondere Post im Beckumer Rathaus
Marienkäfer, Schneemonster und Vierbeiner zum Schutz vor Corona
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(P)Fiffige 
Erinnerungsfotos 
Beckumer Fotograf portraitiert 
Vierbeiner

Die Krise kreativ nutzen: Coro-
na trifft die Kreativwirtschaft 
besonders hart. Auch Berufs-
fotograf Guido Leifhelm spürt 
die Auswirkungen. Hochzeiten 
und Events entfallen bis auf 
Weiteres; Industrie, Einzelhan-
del und Hotellerie – die mei-
sten Aufträge liegen für den 
Beckumer, der mit seinem vir-
tuellen Stadtrundgang 360be-
ckum.de seine Heimatstadt 
im Panorama abbildet, zurzeit 
brach. 

Jetzt macht er aus der Not eine 
Tugend und verwirklicht ein Her-
zensprojekt, das lange liegenge-
blieben ist. „Ich liebe Hunde und 
wollte schon immer mit ihnen ar-
beiten. Sie sind, vor allem in Kri-
senzeiten, die besten Begleiter 
– und ebenso schöne Fotomoti-
ve.“ Also hat Leifhelm Nägel mit 
Köpfen gemacht und ist jetzt mit 
der Website fiffifotos.de am Start. 
Wenn nicht jetzt, wann dann, hat 
er sich gedacht, und bietet Hun-
dehaltern aus Beckum und Um-

gebung ab sofort mit seinen Hun-
deportraits schicke Erinnerungen 
an. Über die Website können Inte-
ressierte ganz einfach einen Ter-
min mit Datum, Uhrzeit und Treff-
punkt buchen. Dort steht dann 
Guido Leifhelm bereit und foto-
grafiert den oder die Hunde mit 
entsprechendem Sicherheitsab-
stand. Anschließend bekommen 
die Kunden Zugriff auf ihre Bil-
der auf der Website. Das „Stan-
dardshooting“ dauert eine halbe 
Stunde, ein Foto ist inklusive. 
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Ahlen Beckum

„Ein Dorf mit Zukunft gibt es 
nur mit entsprechender Infra-
struktur. Dazu gehören für mich 
neben einem Kindergarten, ei-
ner Schule und einem Sport-
platz ganz besonders auch 
die Möglichkeit der Nahver-
sorgung vor Ort.“ Diese Grun-
düberzeugung, betont der 

SPD-Stadtverbandsvorsitzende 
Felix Markmeier-Agnesens, gel-
te es nach der Corona-Krise auf 
eine breitere Basis zu stellen. 
Gerade die oftmals belächelte 
Versorgung der Menschen vor 
Ort habe in der Zeit der Pande-
mie einen völlig neuen Stellen-
wert erhalten.

Martina Winners und Felix Markmeier-Agnesens im Dorfladen in Vellern. 
Foto: SPD Beckum

SPD-Stadtverband Beckum fordert
Jetzt die Rolle der Nahversorgung in Roland und Vellern stärken

Sei es der Verkaufswagen, der 
Kiosk oder der Dorfladen, alle 
versorgten die Menschen mit 
Lebensmitteln. Markmeier-Agne-
sens: „Sie übernehmen nicht nur 
die Nahversorgung, sondern fun-
gieren auch als wichtige soziale 
Treffpunkte und machen den Ort 
attraktiver, auch für neue Bewoh-
ner.“ Wie auf dem Sportplatz tref-
fen sich die Menschen - aktuell 
unter Einhaltung der Abstands-
regeln - am Lebensmittel-Wagen 
und im Dorfladen und tauschen 
sich aus. Solche gesellschaftlichen 
Begegnungsstätten dürfe man 
nicht nur aus wirtschaftlicher 
Sicht betrachten, vielmehr sei mit 
ihnen auch eine soziale Rendite 
verbunden. 
	 In Vellern gebe es mit dem Fri-
schemarkt von Martina Winners 
ein wunderbares Beispiel. Im Ge-
spräch mit dem SPD-Stadtver-
bandsvorsitzenden erläutertedie 
Geschäftsinhaberin, dass gerade 

jetzt in der Corona-Krise vermehrt 
Menschen in ihren Laden kom-
men, aus Furcht vor Infektionen 
in den großen Einkaufszentren. 
Es gehe vielen Menschen so, dass 
gerade in Krisenzeiten der Wert ei-
ner Lebensmittelversorgung vor 
Ort mehr denn je geschätzt wer-
de.
	 Der Dorfladen in Vellern ste-
he sicherlich nur stellvertretend 
für viele Läden, Institutionen und 
natürlich Menschen, die auch ge-
rade jetzt für andere Menschen 
da sind. „Ihnen allen bin ich dank-
bar und hoffe, dass Leuchttürme, 
die wie Martina Winners Sorge 
dafür tragen, dass wir als Gesell-
schaft gut durch diese Krise kom-
men, auch zukünftig volle Unter-
stützung bekommen. Für die Zeit 
nach der Corona-Krise muss die 
Stadtpolitik die Rolle der Nahver-
sorgung in Roland und Vellern 
stärken“, so Markmeier-Agnesens 
abschließend.

„Sie haben ein Haus oder 
Grundstück in Ahlen Süd/
Ost? Sie wollen die Fassade 
umgestalten oder eine Hof- 
und Gartenfläche umnutzen? 
Dann ist das Hof- und Fassa-
denprogramm genau das Rich-
tige für Sie!“ So lautet die Emp-
fehlung des Stadtteilbüros in 
den Verlautbarungen zum Pro-
grammstart des Projektes. 

Der Ahlener Südosten mit dem 
Kerngebiet der Bergarbeiter-
kolonie soll noch schöner wer-
den, denn die Gebäudefassaden 
können nun eine Unterstützung 
beim „Facelifting und mehr“ er-
halten. Das Ziel ist es, das Stadt-
bild aufzuwerten, zu verschö-
nern und private Investitionen 

der Eigentümer in den Stadtteil 
zu unterstützen. Das Programm 
ist ein Projekt aus dem integrier-
ten Handlungskonzept, das vom 
Rat der Stadt Ahlen beschlossen 
wurde und aus dem Bund-Län-
derprogramm „Soziale Stadt“ 
und von der Stadt Ahlen geför-
dert wird. 

So beantragen Sie 
die Förderung
Die Antragstellung läuft über 
die Koordinationsstelle Stadt-

Hof- und Fassadenprogramm Süd/Ost gestartet
Neues Programm zum städtebaulichen „Facelifting und mehr“

teilbüro am Glückaufplatz. „Das 
Programm startet ab sofort und 
kann in Anspruch genommen 
werden“, erklären Hermann Hu-
erkamp, der Leiter des Stadtteil-
büros Süd/Ost, und Quartiers-
managerin Karina Krzewina, 
die in erster Linie als Ansprech-
partnerin fungieren wird. „Be-
nötigt werden im Wesentlichen 
der ausgefüllte Antrag und drei 
vergleichbare Angebote über 
die Kosten in Form von Kosten-
voranschlägen“, so Krzewina. Das 

Stadtteilbüro unternimmt dann 
eine Vorprüfung und reicht die 
Unterlagen anschließend zur 
Stadt Ahlen als Bewilligungsbe-
hörde weiter.
	 Die Unterlagen finden In-
teressierte online unter www.
stadtteilforum.de, aber natür-
lich ist eine telefonische Bera-
tung unter Tel. 02382/702149 im 
Stadtteilbüro möglich. Die Un-
terlagen wie Flyer, Richtlinien 
und Programm werden dann 
zugeschickt.
	 Die finanzielle Unterstüt-
zung von Maßnahmen sieht ei-
nen maximalen Zuschuss von 
50 Prozent der förderfähig an-
erkannten Kosten zu, wobei die-
se Kosten pro Quadratmeter ma-
ximal bei 48 Euro liegen. „Das 
ist eine gute Förderung und 
sorgt sicherlich dafür, dass in den 
nächsten Jahren das Straßenbild 
aufgewertet wird“, freut sich Her-
mann Huerkamp. Dadurch soll 
die Wohn- und Lebensqualität 
im Stadtteil deutlich verbessert 
und die Identifikation mit dem 
Quartier gestärkt werden.
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Nach einer Möglichkeit, aus der 
Not eine Tugend zu machen und 
seine Angestellten vor der Kurz-
arbeit zu bewahren, suchte Fabi-
an Schröer, Juniorchef der Tisch-
lerei Ulrich Schröer GmbH+Co.
KG aus Ahlen. Er fand in seinem 
Betrieb Plexiglas und kam auf 
die Idee, daraus Mund-Na-
sen-Augen-Masken zu fertigen. 

Mittlerweile werden die Masken 
zum Selbstkostenpreis und kom-
plett in Eigenproduktion in großer 
Zahl lokal hergestellt.
	 Vorteil: Der leichte vollständige 
Gesichtsschutz mit verstellbarem 
Gummizug und Stirnpolster ist 
angenehm zu tragen und auch 
für Brillenträger gut geeignet. Zu-
dem fällt mit diesem Schutz das 

Atmen deutlich leichter und kann 
sehr gut desinfiziert werden. Zu 
den Kunden gehören bereits Pfle-
geheime und Krankenhäuser, aber 
auch Handwerker auf der Baustel-
le, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Einzelhandel oder Friseure 
sowie Privatkunden können sich 
und andere mit diesen Masken 

Der etwas andere Corona-Schutz
Tischlerei Ulrich Schröer 
stellt Mund-Nasen-Augen-Masken her

schützen.
	 Sie haben auch Interesse an so 
einer Mund-Nasen-Augen-Maske? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit der 
Tischlerei Schröer auf und sichern 
Sie sich Ihr Exemplar!
info@tischlerei-ulrich-schroeer.de
www.tischlerei-ulrich-schroeer.de
Tel: 02382/74540
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Insbesondere kleinere, regio-
nale Geschäfte stehen in Zeiten 
der Corona-Krise vor einer be-
sonderen wirtschaftlichen He-
rausforderung. Mit der Gut-
scheinplattform „VR ExtraPlus 
Hilft“ unterstützt die Volks-
bank jetzt regionale Unterneh-
men und bringt Kunden und 
Anbieter zusammen.

Das Prinzip ist einfach: Händler 

können sich auf der frei zugäng-
lichen Plattform schnell und ko-
stenlos registrieren und anschlie-
ßend individuelle Gutscheine für 
ihr Geschäft anbieten. Kunden 
können ihren Lieblingsladen un-
terstützen, indem sie online einen 
Gutschein kaufen, den sie einlö-
sen, sobald der Laden wieder öff-
nen kann. So helfen die Kunden, 
die Zahlungsfähigkeit des Händ-
lers auch in diesen Zeiten auf-
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„VR-ExtraPlus Hilft“
Volksbank bietet Gutscheinplattform an

rechtzuerhalten. Die Gutscheine 
lassen sich einfach mit paydirekt 
oder Kreditkarte bezahlen. Bei Be-
zahlung mit paydirekt erhält je-
der Händler zurzeit 10 Euro ge-
schenkt (nur einmalig pro Kunde 
und Geschäft ab einem Mindest-
wert von 10 Euro. Und das Be-
ste: Es fallen derzeit keine Gebüh-
ren an. 
	 Der Gutscheinwert ist durch 
die R+V Versicherung abge-

sichert: Sollte es zu dem un-
glücklichen Fall kommen, dass 
ein Anbieter Insolvenz anmel-
den muss und bereits verkaufte 
Gutscheine nicht einlösen kann, 
springt die Versicherung ein. Die  
Gutscheininhaber bekommen in 
diesem Fall ihr Geld zurück. 
	 Wer helfen möchte oder Hil-
fe braucht, kann sich ab sofort 
unter www.vr-extraplushilft.de  
registrieren.
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AhlenSteuern

Mit einer erheblichen städte-
baulichen Aufwertung kann 
schon bald die Hansastraße 
rechnen. „Der hier vorgese-
hene Wohnungsbau ist nicht 
nur optisch sehr ansprechend, 
er leistet auch einen wich-
tigen Beitrag zu bezahlbarem 
Wohnen in unserer Stadt“, 
sagt Bürgermeister Dr. Ale-
xander Berger. Die Hansastra-
ße erhalte mit dem Projekt 
der AGATE Investments GmbH 
aus Hennef ein Stück ihres frü-
heren Glanzes zurück. 

Zu Zeiten des Bergbaus war sie 
pulsierendes Einzelhandels-
zentrum im Ahlener Osten, ver-
lor aber spätestens mit Schlie-
ßung der  Zeche Westfalen 
zunehmend an Bedeutung. „Ich 
bin mir sicher, dass wir zusam-
men mit dem Investor einen 
positiven Akzent setzen wer-
den, von dem weitere Impulse 
für das Quartier ausgehen wer-
den“, sieht Berger Anlass zu be-
gründetem Optimismus. Berei-
chert wird die Hansastraße um 
ein modernes Wohnquartier mit 
insgesamt 43 Wohneinheiten, 
für die zum größten Teil öffent-
liche Förderung im Rahmen des 
sozialen Wohnungsbaus beab-
sichtigt ist. 
	 Entstehen wird das Projekt 
auf einem von Hansastraße, Wi-
chernstraße und Knappenweg 
eingerahmten dreieckigen Bau-
grundstück. Heute befindet 
sich auf dem 2.775 Quadratme-
ter großen Areal neben einem 

Wohnhaus ein leerstehendes 
Ladenzentrum, dessen Außen-
bereich in der Vergangenheit 
immer wieder Unrat angezogen 
und zu Unmut in der Nachbar-
schaft geführt hat. „Eigentlich 
hätten wir schon Abriss-Aktivi-
täten sehen sollen, die sind aber 
wie so vieles in diesen Tagen we-
gen der Corona-Situation aufge-
schoben worden“, sagt Stadtpla-
ner Markus Gantefort und wirft 
zugleich den Blick nach vorne. 
Beabsichtigter Baubeginn ist 
auf dem schon eingezäunten 
Gelände nach heutigem Pla-
nungsstand im Sommer. 
	 Die künftigen Wohnungen 
verteilen sich auf zwei Baukör-
per: einer abgestaffelten, ma-
ximal viergeschossigen Zeilen-
bebauung mit 34 Wohnungen 
entlang der Hansastraße und ei-
ner dreigeschossigen Punktbe-

43 moderne Wohnungen entstehen an der Hansastraße, wo heute noch leere Ladenlokale auf ihren Abriss 
warten. Dr. Alexander Berger (l.) und Markus Gantefort halten die Pläne in die Kamera. Foto: Stadt Ahlen

„Impuls für Entwicklung des Quartiers“
Modernes Wohnen entsteht auf der Hansastraße

bauung mit neun Wohnungen 
im Bereich der Wichernstraße/
Ecke Knappenweg. „Die Woh-
nungsgrößen reichen von der 
kleinen 2-Raum-Wohnung, die 
geeignet ist für Singles und 
Paare mit maximal 62 Quadrat-
meter bis hin zur 5-Raum-Woh-
nung für große Familien mit bis 
zu 107 Quadratmeter“, erklärt 
der niederländische Investor 
Etienne Courtens. Das Erschei-
nungsbild werde „wertig sein, 
mit stehenden Fensterfronten.“ 
Den Entwurf hat das Dortmun-
der Büro „Lindner Lohse Archi-
tekten BDA“ gefertigt. 
	 Sämtliche Wohnungen verfü-
gen über Balkone und sind bar-
rierefrei und zum Teil auch roll-
stuhlgerecht ausgeführt, denn 
für beide Häuser sind Aufzüge 
vorgesehen. Der Auftrag zum 
Abriss der hinteren Altgebäu-

de ist bereits an eine niederlän-
dische Firma vergeben worden, 
wobei umständehalber kein ex-
akter Beginn genannt werden 
kann. Im Spätsommer kommt 
planmäßig die Ladenzeile zur 
Hansastraße hin unter die Bag-
gerschaufel. 
	 Sehr zufrieden ist Etienne 
Courtens mit der „prächtigen 
Kooperation“, die er in Ah-
len erlebt. „Das betrifft sowohl 
die einmütige Zusammenar-
beit mit dem Gestaltungsbei-
rat, als auch die problemlose Er-
teilung der Baugenehmigung 
durch die Stadt Ahlen.“ Bürger-
meister Berger freut sich darauf, 
dass sich das Wohnumfeld spür-
bar verbessern wird. „Die Han-
sastraße wird wieder zu einer 
Adresse werden, an die man aus 
allen Stadtteilen gerne ziehen  
möchte.“

Im Grünen Grund 72 ∙ 48231 Warendorf
 0 25 81 - 930 60
 poehler@stb-poehler.de

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für Land- & 

Forstwirtschaft, Handwerk,
Handel & Gewerbe

Fachberater
• Controlling

• Kostenrechnung
• Unternehmensnachfolge

R. Pöhler & Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wir steuern mit!



Auch wenn wir aktuell wohl 
ganz andere Dinge im Kopf ha-
ben, bald wird die Steuererklä-
rung für das Jahr 2019 fällig. Sie 
müssen nun aber nicht direkt in 
Hektik verfallen, nach Belegen 
wühlen und Unterlagen suchen, 
denn noch haben Sie Zeit. 

Sie müssen Ihre Erklärung erst al-
lerspätestens am 31. Juli beim Fi-
nanzamt einreichen. Wer einen 
Steuerberater beauftragt hat, für 
den gelten folgende reguläre Fri-
sten: Die Steuererklärung kann bis 
Ende Februar des übernächsten 
Jahres abgegeben werden. Für 
die Steuererklärung 2019 haben 
Sie und Ihr Steuerberater bis zum 
28. Februar 2021 Zeit. Sie sollten 
allerdings beachten, dass zwar die 
Fristen für den Bürger verlängert 
wurden, aber die Finanzämter un-
verzüglich Verspätungszuschlä-
ge erheben, wenn Sie den Termin 
überschreiten! Außerdem sollten 
Sie Ihre Belege vorhalten, denn 
das Finanzamt kann Sie auffor-
dern, diese einzureichen.

Alles anders durch Corona
Die Corona-Krise stellt das Ar-
beitsleben aktuell ordentlich auf 
den Kopf und das wirkt sich be-
reits jetzt auf die Steuererklärung 
für das Jahr 2020 aus. 
	 Müssen Sie jetzt im Homeof-
fice arbeiten, können Sie diese 
Kosten bei Ihrer nächsten Steu-
ererklärung gelten machen, auch 
wenn das unter normalen Um-
ständen nicht möglich wäre. Ihre 
Aufwendungen können Sie bis 
zu einem Höchstbetrag von 1.250 
Euro als Werbungskosten abset-

zen. Wichtige Voraussetzungen 
dafür sind: 
-	 Ihnen steht zu Hause ein abge-
schlossener Raum zur Verfügung, 
in dem Sie Ihr häusliches Arbeits-
zimmer einrichten. Den Laptop 
auf dem Tisch im Wohnzimmer 
oder in einer nicht genutzten Ecke 
der Küchentheke aufzustellen, 
reicht für den Werbungskosten-
abzug des Homeoffice nicht aus.
-	 Der entsprechende Raum wird 
ausschließlich oder nahezu aus-
schließlich für berufliche bzw. be-
triebliche Zwecke genutzt.
-	 Für den eigentlichen Wohnbe-
darf haben Sie immer noch genü-
gend Platz.
Die Abzugsbeschränkung von 
1.250 Euro ist übrigens personen-
bezogen anwendbar. Nutzt also 
beispielsweise ein Paar das Ar-
beitszimmer gemeinsam, kann 
jeder der beiden Partner seine 
selbst getragenen Kosten bis zum 

Foto: pixabay_Bruno/Germany

Ratgeber Finanzen
Tipps für Ihre Steuerklärung 

Höchstbetrag als Werbungsko-
sten absetzen.
	 Die Aufwendungen werden 
grundsätzlich nach dem Verhält-
nis der Fläche des Arbeitszimmers 
zur gesamten Wohnfläche be-
rechnet. Sie umfassen anteilig die 
angefallenen Kosten der Woh-
nung bzw. des Hauses, in dem sich 
Ihr Arbeitszimmer befindet. Fol-
gende Kosten zählen dazu: 
-	 Miet-und Nebenkosten
-	 Wohngebäude- und Haus-
ratversicherung
-	 Beiträge zum Mieterverein
-	 Telefon- und Internetkosten, 
die für Ihre Arbeit im Homeoffice 
anfallen, 
-	 benötigte Arbeitsmaterialien. 
Diese berücksichtigt das Finanz-
amt zusätzlich zum Höchstbe-
trag von 1.250 Euro auch als Wer-
bungskosten. 
	 Grundsätzlich gilt, sammeln 
Sie dafür unbedingt die entspre-
chenden Belege.

Kurzarbeitergeld
Hat Ihr Arbeitgeber Kurzarbeit an-
geordnet oder erfolgt sogar eine 
behördliche Schließung des Be-
triebs, bekommen Arbeitnehmer 
in vielen Fällen nun das Kurzar-
beitergeld. Diese Zahlung fällt un-
ter die Lohnersatzleistungen und 
ist damit steuerfrei. Aber: Lohner-
satzleistungen unterliegen dem 
Progressionsvorbehalt (gem. § 

32b EstG). Das bedeutet, dass sich 
der persönliche Prozentsatz erhö-
hen kann, mit dem Ihr übriges Ein-
kommen versteuert wird – und 
Sie demnach ggf. mehr Einkom-
mensteuer zahlen müssen.
	 Achtung: Haben Sie im Laufe 
eines Kalenderjahres insgesamt 
mehr als 410 Euro an Lohnersatz-
leistungen erhalten, müssen Sie 
eine Einkommensteuererklärung 
zwingend abgeben. In der Steu-
ererklärung müssen Sie dann alle 
Beträge eintragen, die Sie bekom-
men haben.
	 Sie erhalten vom Träger der an 
Sie gezahlten Leistung eine Be-
scheinigung für Ihre Steuerun-
terlagen und zur Vorlage beim 
Finanzamt. Darauf sind die Dau-
er des Leistungsbezuges und die 
Höhe des gezahlten Betrages ver-
merkt. Außerdem werden Ihre Da-
ten elektronisch an Ihr zustän-
diges Finanzamt übermittelt.
	 Tipp: Wenn Sie verheiratet sind 
und Lohnersatzleistungen un-
ter Progressionsvorbehalt be-
zogen haben, sollten Sie bei der 
Erstellung Ihrer Einkommensteu-
ererklärung die Veranlagungs-
form prüfen. Oft ist eine Einzel-
veranlagung von Ehegatten in 
diesem Fall günstiger als eine ge-
meinsame Steuererklärung. Wei-
tere Informationen zum Thema, 
erteilt Ihnen das Finanzamt oder 
Ihr Steuerberater. (dzi)
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In Ahlen und Beckum hat man 
sich im Zuge der Corona-Pan-
demie einiges einfallen lassen, 
um diejenigen zu unterstüt-
zen, die selbst aufgrund ihres 
Alters, Vorerkrankungen oder 
Quarantäne nicht mehr einkau-
fen gehen und Besorgungen 
machen können. Fest steht: Die 
Solidarität ist riesig!

Die Stadt Ahlen hat in Zusam-
menarbeit mit freien Trägern ver-
schiedene Hotlines aufgebaut. 
„Ich halte es für bemerkenswert, 
wie schnell und flexibel die Ein-
richtungen und Beratungsstel-
len auf kontaktlosen Betrieb 
umgestellt haben und nun um-
fangreiche Telefon-, E-Mail- und 
Online-Beratungen anbieten“, 
sagt Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger. In der Krise zeige sich auf 
beeindruckende Weise, wozu das 
über Jahre gewachsene Netzwerk 
von Wohlfahrtsverbänden, Eh-
renamtlichen und Stadt mit fach-
licher Kompetenz und mensch-
licher Empathie fähig sei.

Hotlines für Senioren
Vor allem ältere Menschen sind 
derzeit gezwungen, die eigene 
Wohnung möglichst nicht zu ver-
lassen. „Das Infektionsrisiko kann 
somit minimiert werden. Gleich-
zeitig bedeutet es aber auch, dass 
soziale Kontakte deutlich einge-
schränkt werden“, so Lena Le-
berl von der Leitstelle „Älter wer-
den in Ahlen“. Deshalb hat die 
Stadt Ahlen in Zusammenarbeit 
mit der Caritas für Seniorinnen 
und Senioren eine Hotline auf-
gebaut, die von professionellen 
Kräften aus der Seniorenarbeit 
und sozialpädagogischen Mitar-
beitern der Caritas besetzt wird. 
„Es geht darum, älteren Personen 
eine Möglichkeit zu geben, sich 
auszutauschen, Bedarfe in dieser 
Zielgruppe zu erfragen und wei-
tere Hilfsangebote wie die Nach-
barschaftshilfe zu vermitteln“, er-
gänzt Leberl. Jede ältere Person 

kann sich in dieser Zeit melden, 
egal ob es darum geht, konkrete 
Unterstützungsangebote zu er-
fragen, oder sich einfach nur zu 
unterhalten. Erreichbarkeit: Tel. 
02382/59193, Mo bis Fr von 9 bis 
16 Uhr. Gesprächsangebote und 
Unterstützung in Beckum be-
kommen Sie unter anderem bei 
den Seelsorgern den örtlichen 
Gemeinden. Anonym, kosten-
los und rund um die Uhr errei-
chen Sie die Telefonseelsorge: Tel. 
0800/1110-111 oder 0800/1110-
222. Für Menschen über 60, die 
an Einsamkeit leiden, gibt es zu-
dem das kostenlose „Silbernetz“. 
Unter Tel. 0800/4708090 können 
Sie zwischen 8 und 22 Uhr mit je-
manden plauschen. Diese bun-
desweiten Angebote stehen je-
dem offen.

Einkaufshilfen in Ahlen
Die Solidarität in der Ahlener Be-
völkerung ist nach Worten Simon 
Büschers „erfreulich hoch“. „Un-
bestritten ist, dass sich die Lage 
für die gesamte Gesellschaft der-
zeit sehr schwierig gestaltet. Mir 
ist es aber auch wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass es trotz aller 
Bedenken und Ängste auch Hoff-
nungsschimmer gibt.“ Nachbar-
schaftshilfen, private Initiativen, 
Einkaufshilfen von der Stadt Ah-
len: Die Hilfsbereitschaft in der 
Bevölkerung ist groß, der Bedarf 

Corona-Hilfe
Unterstützung für Risikogruppen

wird sicherlich noch wachsen. 
Deswegen bittet Büscher um wei-
tere Unterstützung: „Jede helfen-
de Hand kann in den nächsten 
Wochen noch wichtig werden.“ 
Mit Angabe von Namen, Tele-
fonnummer und Adresse sollen 
sich Helferinnen und Helfer unter 
bueschers@stadt.ahlen.de oder 
telefonisch montags bis freitags 
zwischen 9 und 16 Uhr unter Tel. 
02382/59-450 melden. Gleichzei-
tig können und sollen sich selbst-
verständlich auch weiterhin hil-
fesuchende Personen aus den 
Risikogruppen an die verschie-
denen Initiativen wenden. Unter-
dessen bereitet der Fachbereich 
für Jugend, Soziales und Integra-
tion der Stadt Ahlen neue Hilfsan-
gebote vor.
	 Neben der Stadt bietet das Ju-
gendwerk der AWO in Verbin-
dung mit den Jusos und dem 
Jugendforum Unterstützungs-

leistungen wie Einkaufen oder 
das Besorgen von Medikamen-
ten an, Tel. 0176/73798454. Ähn-
liche Hilfe gibt‘s beim Stadtteil-
büro Süd-Ost, Tel. 02382/702149 
oder bei der Firma Sanitrans, Tel. 
02382/7041415, Di und Do von 10 
bis 12 Uhr. Gefährdeten Vorhel-
mern bietet die Pfarrgemeinde St. 
Pankratius unter Tel. 02528/3591 
oder 0176/56890865 Unterstüt-
zung beim Einkauf an.

Unterstützung in Beckum
Natürlich hat sich auch in Be-
ckum einiges getan, damit in die-
sen Zeiten niemand ein Risiko 
eingehen muss, um die Besor-
gungen des täglichen Bedarfs 
zu erledigen. Auf der Internetsei-
te der Stadt, www.beckum.de, 
sind alle Hilfsangebote und Lie-
ferdienste gebündelt. Zu finden 
im Bereich „Wirtschaft“ unter „Be-
ckum bringt‘s“. 

Hilfe beim Einkauf vermitteln Initiativen in Ahlen. Foto: Stadt Ahlen

In kleinen Schritten wird bun-
desweit das öffentliche Leben 
wieder gelockert. Das Tragen 
eines Mund- Nasen-Schut-
zes in Bussen und Bahnen 
und beim Einkaufen ist nun 
Pflicht.

„Der wichtigste Schutz besteht 
jedoch nach wie vor darin, ei-
nen Abstand von mindestens 
1,5 Metern zu anderen Men-
schen einzuhalten, das Niesen 
und Husten in die Armbeuge so-
wie gründliches Händewaschen 
nach jeder Berührung von Flä-
chen und Gegenständen außer-
halb der eigenen vier Wände 
nicht zu vergessen“, warnt Da-
niela Kreickmann von der Ver-
braucherzentrale in Ahlen, sich 
durch das Tragen einer Behelfs-
maske in falscher Sicherheit zu 
wiegen. Zur Anwendung des in-
dividuellen Corona-Infektions-
schutzes hat sie folgende Hin-
weise:

Baumwollmasken nur 
Notbehelf
Wer bereit ist, bei allen unver-
meidlichen Gängen und Kontak-

ten einen Mund-Nasen-Schutz 
zu tragen, sollte sich jedoch kei-
ne medizinischen Filtermasken 
besorgen. Denn OP- und an-
dere Profi-Masken (FFP1- und 
FFP2-Masken) werden drin-
gend zum Schutz von Patienten, 
Ärzten und Pflegepersonal be-
nötigt. Die begehrte und in-
zwischen äußerst knappe Ware 
wird am Markt oft als Fake-Va-
riante oder zu völlig überteu-
erten Preisen angeboten. Das 

Tragen von Behelfsmasken jetzt Pflicht
Was beim Corona-Infektionsschutz zu beachten ist

Foto: pixabay_Wilfried Wende

Nähen und Tragen einer ein-
fachen Stoffmaske – am besten 
aus Baumwolle – ist zwar nur ein 
Notbehelf, der beim Gang nach 
draußen jedoch helfen kann, die 
Verbreitung von Corona etwas 
mehr einzudämmen.
Wer den Mund-Nasen-Schutz 
nicht selbst näht, findet in sei-
nem Umfeld viele Angebote. 
Viele private Anbieter verschen-
ken oder vertreiben ihn über 
kommunale Einrichtungen, in 
Onlineportalen oder in kleinen 
Geschäften. Auch Textilherstel-
ler haben ihre Produktion zum 
Teil auf Stoffmasken umgestellt.  
Achten Sie im Internet aber un-
bedingt auf die Seriosität des 
Anbieters. Schauen Sie in die 
Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen und ins Impressum und 
kaufen Sie keine überteuerten 
Masken.

Mund-Nasen-Schutz 
„Marke Eigenbau“
Wer zu einem selbst genähten 
Mund-Nasen-Schutz (MNS) aus 
Stoff greift, sollte darauf achten, 
dass er aus mehreren Lagen be-
stehen – am besten indem eine 
Schicht in Falten gelegt wird. 
Nur ein an den Rändern eng-
anliegender, mehrschichtiger 
Schutz, der Mund und Nase 
bedeckt, fängt die Tröpfchen 
auf. Außerdem trägt der Mund-
schutz dazu bei, das unwillkür-

liche Anfassen von Mund und 
Nase zu unterbinden. Als Mate-
rial eignet sich am besten Baum-
wolle, weil dieses Material luft-
durchlässig ist. 

Richtige Desinfektion
Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, die Masken zu desinfizie-
ren. Eine Möglichkeit ist, sie für 
30 Sekunden in die Mikrowelle 
zu packen. Achtung: Masken mit 
Metallbügel gehören dort aber 
nicht hinein, denn dann fangen 
sie Feuer. Stattdessen können 
Sie den MNS mit Bügel je nach 
Material im Ofen für 30 Minuten 
bei 80 Grad Celsius backen, um 
das Coronavirus abzutöten. Falls 
Ihre Maske aus robustem Stoff 
ist, können Sie diese auch in der 
Waschmaschine bei mindestens 
60 Grad waschen, sie einige Zeit 
mit dem Bügeleisen bearbeiten 
oder in einem Topf mit heißem 
Wasser abkochen.

Hygiene beachten ist 
weiterhin erste Pflicht
Wer vom Einkaufen oder Spa-
ziergang nach Hause kommt 
und dabei in Kontakt mit unzäh-
ligen Oberflächen gekommen 
ist, muss unbedingt weiterhin 
zuerst seine Hände gründlich 
mit Seife waschen. Erst anschlie-
ßend sollte man den Mund-
schutz abnehmen und ihn so 
aufhängen, dass er nichts be-
rührt und gut trocknen kann. 
Die Maske sollte auf keinen Fall 
mit ungewaschenen Händen 
an der Innenseite, sondern am 
besten nur an den Bändern be-
rührt werden. Hände danach 
nochmal gründlich waschen! 

Rechtlichen Rat bietet die ört-
liche Beratungsstelle Ahlen der 
Verbraucherzentrale NRW – der-
zeit ausschließlich telefonisch 
unter Tel. 02382/9613101 oder 
per E-Mail unter 
ahlen @verbraucherzentrale.
nrw.
Weitere Infos auch online unter 
www.verbraucherzentrale.nrw/
corona.

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  privat

Leserfoto
Rosi Todzei und Horst Sieben 

aus Beckum machen einen frühlingshaften 
Einkaufsbummel in der Beckumer Innenstadt
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Beckum

Währen der ersten Kanal-
bauphase auf dem Beckumer 
Marktplatz zwischen dem 20. 
April und dem 31. Juli erwar-
ten Gewerbetreibende so-
wie Autofahrerinnen und Au-
tofahrer  zwei  f inanziel le  
Entlastungen.

Im Rahmen von Dringlichkeits-
entscheidungen wurde beschlos-
sen, auf die Sondernutzungsge-
bühr im Bereich des Marktplatzes 
während der ersten Bauphase zu 
verzichten. Das gilt unabhängig 
von der tatsächlichen räumlichen 
Betroffenheit für gewerblich ge-
nutzte Flächen. Beim Parken gilt: 
Für den genannten Zeitraum von 

15 Wochen ist das Parken in den 
ersten zwei Stunden kostenlos.  
	 Damit sollen die Begleiter-
scheinungen im Zuge der Bau-
maßnahme etwas abgefedert 
werden. Es sind zahlreiche wei-
tere öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen geplant, auf die die 
Stadt Beckum in Kürze gesondert 
hinweisen wird. 
	 Da der Rat aufgrund der 
C o r o n a - P a n d e m i e  z u r z e i t 
nicht tagen kann, werden bei 
Entscheidungen, die nicht aufge-
schoben werden können, Dring-
lichkeitsentscheidungen gefällt.  
Diese müssen später im Rat oder 
dem zuständigen Ausschuss  
genehmigt werden.

Wegen der Kanalbaumaßnah-
me auf dem Beckumer Mark-
platz findet der Wochenmarkt 
in der Zeit vom 22. April bis vo-
raussichtlich 29. Juli sowohl 
mittwochs als auch samstags 
im Bereich Südstraße, Elisa-
bethstraße, Kirchplatz, Cle-
mens-August-Parkplatz und 
Clemens-August-Straße zur ge-
wohnten Uhrzeit statt.

Mittwochs können sich die Kun-
den in der Südstraße auf die die 
Fischstände Robert und Heitze, 
Fleisch- und Landfleischerei Re-
ckermann sowie thailändische 
Spezialitäten, in der Elisabethstra-
ße die Obst- und Gemüsehändler 
Schlotmann und Brüggenthies, in 
der Clemens-August-Straße der 
Obst- und Gemüsehändler Nord-
hues, der Eier- und Kartoffelhänd-
ler Gruchmann, Curry 48, Olivenöl 
Liberis und Spargel Hüchtker freu-
en. Auf dem Kirchplatz befinden 
sich mittwochs Gerds Backstube, 
Metzger Stammkötter, Spargel 
Steinhoff sowie Brot und Backwa-
ren André Plauck. Auf dem Cle-
mens-August-Parkplatz gibt es 
griechische Spezialitäten, haus-
gemachte deutsche Küche Kamp-
mann, Käse Weber und den Ge-
flügelhof Don.
	 Samstags finden die Einkäufe-
rinnen und Einkäufer in der Süd-
straße die Fischstände Robert, 
Geflügel Potthoff und Landflei-
scherei Reckermann, Mecki’s Kä-
separadies sowie zweimal im 
Monat Berief Food, in der Elisa-
bethstraße die Obst- und Ge-
müsehändler Schlotmann und 
Brüggenthies, in der Clemens-Au-

gust-Straße Leinöl Grabbe, den 
Obst- und Gemüsehändler Nord-
hues, den Eier- und Kartoffel-
händler Gruchmann sowie Spar-
gel Hüchtker. Auf dem Kirchplatz 
stehen weiterhin Gerds Backstu-
be, Metzger Stammkötter, Spar-
gel Steinhoff sowie Brot und 
Backwaren André Plauck. Auf 

Kanalbauarbeiten auf dem Marktplatz
Beckumer Wochenmarkt wird verlegt

Immer mittwochs auf Ihrem 
Wochenmarkt in Beckum.
Der Spezialist für Frische, 

Qualität & Genuss.

44145 Dortmund

Schirl 61 • 48346 Ostbevern
Tel.: 02532 5375

landfleischerei-reckermann.de

dem Clemens-August-Parkplatz 
gibt es griechische Spezialitäten, 
hausgemachte Deutsche Küche 
Kampmann, Käse Buschsiewecke, 
Eier Bromann (Neitemeier) sowie 
die Hofbäckerei Plümpe.
	 Die Blumenhändler stehen an 
beiden Tagen bis auf Weiteres in 
der Hühlstraße/Ecke Nordstraße. 
Solange die Corona-Regelungen 

es so vergeben, werden die 
Stände insgesamt auf Abstand  
gehalten. 

Marktplatz-Umbau 
Gebühr für Außengastronomie entfällt vorübergehend 
und länger frei parken in Beckum

Neubeckumer Str. 18 | 59269 Beckum | 02521/93770 | www.elektro-pelkmann.de

Fahrräder – E-Bikes – Kinderräder – Anhänger – Eigene Werkstatt

Beckum
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Unterstützung in allen Le-
benslagen, tröstende Worte in 
schwierigen Zeiten und liebe-
volle Umarmungen - am 10. Mai 
ist Muttertag und endlich wie-
der Gelegenheit, dafür „Dan-
ke, Mama!“ zu sagen. Blumen 
und Parfum sind zwar Klassi-
ker, aber auch ziemlich eintö-
nig und unpersönlich. Wer die 
Mama diesmal überraschen 
möchte, der kann ein echtes 
Unikat schenken.

Selbst gemacht
Selbst gebastelte Geschenke sind 
natürlich ebenfalls toll und per-
sönlich. Unser Vorschlag: ein „Lie-
bevoller Fotokranz“.
Das braucht man: kupferfar-
benen Metallring (etwa 30 cm, 
Dekobedarf ) ,  Mini-Kuchen-
förmchen im Durchmesser 4 
cm, kupferfarbenen Sprühlack, 
kupferfarbenen Basteldraht im 
Durchmesser 5 mm, türkisfar-
benes Schleifenband, orangef-
arbenes Geschenkband, persön-
liche Fotos, kleine grüne Zweige 

- etwa „Frauenmantel“, Zirkel, 
Lochzange, Schere, Bastelkleber, 
Ferrero Küsschen.

So wird’s gemacht
Zweige ober- und unterhalb des 
Metallrings legen, mit Basteldraht 
fixieren. Kuchenförmchen mit 
Sprühlack einfärben, trocknen las-
sen. In beide Förmchen am Rand 
ein Loch stanzen. Für die Auf-
hänger aus türkisfarbenem Ge-

Danke, Mama!
Mit individuellen Geschenken am Muttertag für Glücksgefühle sorgen

schenkband zwei etwa 20 cm lan-
ge Bänder zuschneiden, durch das 
Loch fädeln und mit Knoten kon-
tern. Fotos in Sepia-Optik drucken 
und kreisförmig mit Durchmesser 
von etwa 3,5 cm ausschneiden. 
Fotos mit Bastelkleber bestrei-
chen und innen und außen auf 
den Boden der Förmchen kleben. 
Kuchenförmchen versetzt am 
Metallring verknoten. Einzelver-
packung der Pralinen lochen und 
mit orangefarbenem Geschenk-
band am Kranz befestigen. Kranz 
mit Geschenkband aufhängen.  
(dzi/djd)Fo
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Spargel: lecker und 
vielseitig
Genießen Sie das Gemüse als 
Haupt- und Nachspeise
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Maienzeit = Spargelzeit. Wie 
wäre es mit einem kleinen 
Menü, in dem das königliche 
Gemüse die Hauptrolle spielt? 
Wir schlagen Ihnen als Haupt-
gericht Putengeschnetzeltes 
mit Spargel und als Nachtisch 
ein Spargeleis vor.

Geschnetzeltes mit Spargel
Zutaten (4 Portionen):
4 Putenschnitzel à ca. 100 g, 
K-Classic Jodsalz, frisch gemahle-
ner Pfeffer, 4 EL K-Classic Natives 
Olivenöl extra, 500 g Spargel, 100 
ml K-Bio Gemüsebrühe, 100 ml 
trockener Weißwein, 150 ml K-ta-
ke it veggie Bio Kochcreme, 2 EL 
Honig, 2 EL K-Classic mittelschar-
fer Senf, 1 TL getrockneter Estra-

gon, 1-2 EL heller K-Classic Soßen-
binder, 200 g Wildreismischung.

Zubereitung
Putenschnitzel waschen, trocken 
tupfen, in Streifen schneiden 
und mit Salz und Pfeffer würzen. 
2 EL Öl in einer Pfanne erhitzen, 
Fleischstreifen darin kräftig an-
braten und aus der Pfanne neh-
men. Wildreis nach Packungs-
anweisung zubereiten. Spargel 
waschen, schälen, holzige En-
den abschneiden, schräg in Strei-
fen schneiden und in restlichem 
Öl anbraten. Mit Gemüsebrühe 
und Weißwein ablöschen, Koch-
creme dazu geben und circa 5 
bis 10 Minuten köcheln lassen. 
Honig, Senf und Estragon in die 

Soße rühren und mit Soßenbin-
der andicken. Putenstreifen wie-
der in die Soße geben und kurz 
erhitzen. Geschnetzeltes mit Reis 
und mit frischen Kräutern garniert  
servieren. 

Spargeleis mit
gebackenen Spargelspitzen
Sie benötigen 200 g tiefgekühl-
te K-Bio Himbeeren, 500 g weißen 
Spargel, 300 g K-Classic Joghurt 
Griechischer Art, Mark 1 Vanille-
schote, 80 g K-Bio Rohrzucker, 200 
ml Schlagsahne, 1 EL K-Bio Aga-
vendicksaft, 2 Eier, 100 ml Weiß-
wein, 120 g Weizenmehl, 500 ml 
Frittieröl.

Zubereitung
Himbeeren auftauen lassen. Spar-
gel putzen, schälen, die Spitzen 
mit einer Länge von circa 5 Zen-
timetern abschneiden und den 
restlichen Spargel in dünne Schei-
ben schneiden. Spargelscheiben 

in kochendem Wasser circa 2 Mi-
nuten garen, abtropfen und ab-
kühlen lassen. Joghurt, Vanille-
mark und 40 Gramm Zucker gut 
verrühren. Sahne steif schlagen, 
mit Spargelscheiben unterziehen 
und in einer Eismaschine oder in 
der Tiefkühlung gefrieren lassen. 
Himbeeren durch ein Sieb passie-
ren und mit Agavendicksaft sü-
ßen.
	 Für den Ausbackteig Eier, rest-
lichen Zucker, Weißwein und 
Mehl verrühren. Spargelspitzen 
durch den Ausbackteig ziehen 
und im heißen Öl rund 5 Minuten 
goldbraun ausbacken. Eis zu Ku-
geln portionieren, mit Sauce und 
gebackenem Spargel auf Teller 
anrichten, nach Wunsch mit Ba-
silikum garnieren und servieren. 
Tipp: Da auch bald die Erdbeer-
zeit beginnt, können Sie die Him-
beeren getrost gegen Erdbeeren 
tauschen. (Kaufland/lj)
Guten Appetit

Muttertag/Bau und HandwerkGaumenfreuden

Regional – saisonal

Frische,
die ankommt Keitlinghauser Str. 3 • 59302 Oelde

www.nordhues-oelde.de

Öffnungszeiten im Hofverkauf:
Di.-Fr. 14.30 bis 18.00 Uhr – Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Obst, Gemüse
& Regionales

immer frisch und kna
ckig

und rund um die Uhr aus

unserem Regiomaten
direkt am Hof!

24 Std.an7Tagen

Nachhaltig bis unter die Dachspitze
Umweltbewusstes Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen liegt im Trend
In der wärmeren Jahreszeit be-
ginnen viele Bauwillige, die 
über den Winter geschmie-
deten Pläne vom eigenen Haus 
in die Tat umzusetzen. Wohl-
fühlen im eigenen Zuhause be-
ginnt für viele Bauherren mit 
den verwendeten Materialien. 
Eine nachhaltige Bauweise mit 
natürlichen, nachwachsenden 
Rohstoffen liegt vielen des-
halb heute besonders am Her-
zen. 

Das schont die Umwelt und die 
Ressourcen und trägt gleichzeitig 
zu einem gesunden Raumklima 
bei. Wie man Ressourcen beim 
Bauen und künftigen Wohnen 
schonen und damit den ökolo-
gischen Fußabdruck klein halten 
kann, zeigen diese Tipps.

Umsichtig planen
Mit der Positionierung des Neu-
baus und seiner Ausrichtung 
zur Sonne lässt sich bereits Hei-
zenergie sparen. Wer hier gut 
plant, kann das Tageslicht in Kü-
che oder Arbeitszimmer lan-
ge nutzen. Zudem lässt sich die 
Kraft der Sonne für die Erzeu-
gung von Strom für den Haus-
gebrauch verwerten. Hier lohnt 
sich der intensive Austausch 
mit Energieberater und Archi-
tekt, damit der Neubau opti-
male Voraussetzungen für den 
effizienten Einsatz einer Photo-
voltaikanlage erfüllt, etwa mit 
Dachform und -neigung. Ne-
ben dem passenden Standort ist 
auch die überbaute Fläche ein 
wichtiger Aspekt von Nachhal-
tigkeit. Je weniger Boden >>> 
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Foto: djd/Paul-Bauderthx

Bau und HandwerkBau und Handwerk

Foto: djd/Roth-Massivhaus

Fenster und Haustüren 
aus Kunststoff, Holz
und Aluminium
Wintergärten, Markisen
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge
und Nachrüstung
Zimmertüren
Glasservice
Rollladen
Reparatur- und
Wartungsdienst

Eickenbeck 64
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Tel.: 02538/266 & 1277
Fax: 02538/1366
info@beckamp-fenster.de
www.beckamp-fenster.de

>>> versiegelt wird, desto bes-
ser ist dies für das Klima. So ge-
hen wichtige Funktionen wie 
das Filtern und Speichern von 
Wasser nicht verloren. Bei der 
Planung der Außenanlagen ist 
es ratsam, sich bei Zufahrten 
und Abstellflächen für unver-
siegelte Alternativen wie si-
ckerfähige Pflasterklinker zu  
entscheiden. 

Den passenden 
Baustoff wählen
Umweltbewusste Bauherren 
sollten auf einen Baustoff setzen, 
der sowohl ökologisch als auch 
wirtschaftlich überzeugt. Hier 
punkten etwa moderne Ziegel. 
Sie werden aus den natürlichen 
Rohstoffen Lehm und Ton herge-
stellt, sind regional verfügbar und 
haben deshalb einen kurzen Weg 
zur Baustelle. Sie sind nachweis-
lich schadstoffarm und beeinflus-
sen das Raumklima positiv – etwa 
durch ihre Fähigkeit, Feuchtig-
keit auszugleichen. Die Wärme-
dämmeigenschaften des Ziegels 
tragen zusammen mit der Spei-
cherfähigkeit außerdem dazu bei, 
Energiekosten zu sparen. Dane-
ben liegen Holzhäuser im Trend.

Ökologisches Bauen 
fängt oben an
Auch in Sachen Dämmung hat 
sich bereits viel getan. Heute 
gibt es Dämmstoffe, die Ener-
gie einsparen, das Klima schüt-
zen und ein gesundes Raumkli-
ma unterstützen. Das Material 
besteht zu großen Teilen aus Bi-
omasse – also Reststoffen aus 
der Landwirtschaft –, recycelten 
Wertstoffresten und weiteren na-
türlichen Bestandteilen wie Mu-
schelkalk oder Holzfasern. Auf-
grund der natürlichen Rohstoffe 
lassen sich die Dämmplatten für 
das Dach nach mehreren Jahr-
zehnten der Nutzung somit auch 
mühelos recyceln. Neben den 
Bestandteilen ist die Dämmlei-
stung des Materials von entschei-

dender Bedeutung. Aufgrund 
der hohen Effizienz kann die öko-
logische Dämmung besonders 
schlank ausfallen. Eine nachhal-
tige Dämmung des Dachs trägt 
ganzjährig zum Wohlfühlen un-
term Dach bei.

Verschiedene Energiequellen 
kombinieren
Auch in Sachen moderner und 
umweltfreundlicher Heizungs-
technik haben Bauherren die 
Qual der Wahl. Heizen mit Holz-
pellets, Solarwärme oder Wär-
mepumpe: Welche Technik zum 
Haus passt und ob Kombinati-
onen verschiedener Energie-
quellen sinnvoll sind, hängt zu-
dem von vielen Faktoren ab. Es 
ist daher wichtig, vor der Ent-
scheidung versierte Heizungs-
spezialisten zu Rate zu ziehen. 
Zu berücksichtigen sind auch 
die Möglichkeiten für staatliche 
Förderungen, durch die sich die 
Investition in eine neue Heiz-
technik schneller rechnen kann. 
Nicht in allen Fällen ist ein Kom-
plettumstieg auf erneuerbare 
Energien sinnvoll. Alternativen 
bieten sich hier durch den Ein-
satz sparsamer Brennwerttech-
nik und die Kombination ver-
schiedener Energiequellen an. 
Häufig anzutreffen ist beispiels-
weise die Ergänzung eines kon-

ventionellen Brenners mit einer 
Solarthermieanlage, die im Som-
mer warmes Wasser liefert und 
in den Übergangszeiten sowie 
im Winter an sonnigen Tagen die 
Heizung unterstützt. Auch die 
Zusammenschaltung von Öl und 
Gas mit Kaminöfen ist möglich.

Wohntrend: 
Massive Minihäuser 
Steigende Immobilienpreise 
und der Mangel an Grundstü-
cken gerade in den Ballungszen-
tren lassen Bauherren auf kleine 
Flächen zurückgreifen, deshalb 
sind kompakte Häuser aktuell 
gefragt wie nie. Zudem eige-

nen sich die kleinen Häuser für 
Immobilienbesitzer, die auf ih-
rem bereits bebauten Grund ein 
zweites, kleineres Wohngebäu-
de für die zweite Generation er-
richten möchten. Moderne Mini-
häuser zeigen, wie komfortabel 
Minimalismus und Kompaktheit 
sein können. Sie sind robust so-
wie wertbeständig und besitzen 
eine lange Nutzungsdauer. An-
ders als die meisten Tiny Houses 
werden massive Minihäuser Stein 
auf Stein errichtet, sie sind wohn-
gesund und energieeffizient. We-
niger Wohnfläche und Garten re-
duzieren bei Kompakthäusern im 
Übrigen die Hausarbeit, vor allem 

aber punkten sie mit einer finan-
ziellen Ersparnis. Egal, ob Sing-
le, Paare oder junge Familien: 
Aufgrund verschiedener Model-
le und Grundrisse eignen sich 
die Minihäuser für jedermann.  
(dzi/djd)
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ImmobilienImmobilien

Nach wie vor träumen viele 
vom Eigenheim. In Zeiten 
vo n  B a u l a n d m a n g e l  w i rd 
der Traum oft über den Kauf 
eines Bestandshauses reali-
siert. Damit Sie das Abenteuer 
Hauskauf ohne größere Kom-
plikationen erleben können 
und ihr Traum nicht zum Alb-
traum wird, haben wir für Sie 
zusammengefasst, was man 
beim Kauf berücksichtigen  
sollte.

Sparform dazu, Eigenkapital 
anzuhäufen. Ebenso zählt ein 
Grundstück als Eigenkapital. Bei 
wenig Eigenkapital lautet der 
Tipp des Spezialisten, eine hö-
here Tilgung als die üblichen 
zwei Prozent zu wählen. Gera-
de in Zeiten niedriger Zinsen ist 
das empfehlenswert. Als Richt-
wert gilt eine Anfangstilgung 
von drei Prozent. Das reduziert 
die Laufzeit des Baukredits.

Nebenkosten nicht vergessen
Neben dem reinen Kaufpreis 
sind zusätzlich die Kosten für 
zum Beispiel Renovierungen, 
Einrichtung und vor allem für 
die Nebenkosten (Maklerpro-
vision, Grunderwerbsteuer, die 
Notarkosten und Eintragung 
beim Grundbuchamt) zu be-
rücksichtigen. Ihr Berater er-
mittelt für Sie den Bedarf und 
informiert Sie über Ihre Finan-
zierungsmöglichkeiten, aber 
auch über die Tilgungsmög-
lichkeiten Ihres Darlehens. Am 
Ende erhalten Sie eine auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnittene Fi-
nanzierung. Nicht immer ist die 
günstigste Finanzierung auch 
die beste – Kriterien wie Flexi-
bilität, persönlicher Kontakt, Er-
reichbarkeit und eine umfas-
sende Beratung sichern Ihnen 
langfristig weitere Vorteile.

Angebote genau prüfen
Steht die Finanzierung, geht es 
an die Suche der Wunschim-
mobilie. Dabei sollten Sie im-
mer mit einer gesunden Porti-
on Misstrauen unterwegs sein, 
denn immer wieder zeigt sich, 
dass blindes Vertrauen bei den 
Angaben zu einer Immobilie ris-
kant ist. 
	 Beim Kauf eines Hauses gibt 
es in der Regel Verhandlungs-

spielraum: Vergleichen Sie die 
Kaufpreise in der Umgebung 
und definieren Sie für sich eine 
Obergrenze. Nutzen Sie gege-
benenfalls festgestellte Män-
gel, um noch einmal nachzuver-
handeln. Aber aufgepasst: Wer 
es zu sehr übertreibt, kann ge-
genüber anderen Interessenten 
auch das Nachsehen haben. Auf 
der sicheren Seite sind Sie, wenn 
Sie sich direkt an einen Makler 
wenden. Der Profi kennt nicht 
nur die Region und Marktpreise, 
er kann Sie auch in Sachen För-
derung beraten.

Lage, Lage, Lage
Die Lage spielt beim Kauf eines 
Eigenheims wohl die wichtigste 
Rolle. Die Länge des Arbeits-
wegs ist genauso wichtig, wie 

die Entfernung zu Kindergarten 
oder Schule. Machen Sie sich 
auch im Internet über Ihre Re-
gion schlau. Was für Freizeitak-
tivitäten sind möglich, gibt es in 
der Nähe genügend Einkaufs-
möglichkeiten und Ärzte, aber 
auch Spielplätze oder Sportver-
eine für Kinder? Ebenso spielen 
auch eine mögliche Geruchsbe-
lästigung durch Landwirtschaft 
und Strahlung durch Funkwel-
len eine Rolle. Überprüfen Sie 
die Gegebenheiten, Sie wollen 
sich schließlich wohlfühlen. 
	 Dazu gehört auch, sich die 
Nachbarschaft genauer anzu-
schauen. Wohnen Familien mit 
Kindern in den umliegenden 
Häusern oder doch eher Rentner 
oder berufstätige Singles? Kin-
der wünschen sich Kinder, mit 

Hauskauf leicht gemacht
Mit diesen Tipps finden Sie Ihr Traumhaus
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In Neubeckum bauen wir atraktive Doppelhäuser mit 110 
und 129 m2 Wohn� äche in schöner Lage. Fußläu� g erreicht 
man Einkaufsmöglichkeiten, Kindergärten und Schulen. Ideal 
für Pendler ist die Bahnanbindung bspw. in die umliegenden 
Städte Ahlen, Hamm, Gütersloh und Bielefeld. Die grüne Um-
gebung verspricht Urlaubsfeeling pur. Der Name VISTA steht 
für beste Qualität zum optimalen Preis-/Leistungsverhältnis. 
Das eigene Haus inkl. Grundstück und Erschließung: Bsp. DHH 
Haustyp L, 129 m2, schon ab 258.990 €; Energiebedarfsaus-
weis: Bsp. Haustyp L: 51 kWh, Klasse B, 2019. Musterhaus-
besichtigung nach persönlicher Terminabsprache möglich.

denen sie draußen spielen kön-
nen. Berufstätige ohne Kinder-
wunsch wären möglicherweise 
von dem Lärm der spielenden 
Kinder genervt. Überprüfen Sie 
daher, ob die Umgebung zu Ih-
nen passt.

	 Haben Sie das perfekte Haus 
für sich gefunden, ist die Finan-
zierung geklärt und auch die 
Wohngegend toll, dann steht ei-
ner rosigen Zukunft in den eige-
nen vier Wänden nichts mehr im 
Wege. (dzi/djd)

Verkauf und Vermietung
Telefon 0 25 28 / 9 29 55 66

Bergedieck
Immobilien

Finanzen
Ohne Moos nichts los: Eigenka-
pital ist das A und O für die Bau-
finanzierung. Aber geht es wirk-
lich nicht ohne? Das fragen sich 
viele Interessenten mit Blick auf 
die momentan niedrigen Kre-
ditzinsen. Es geht, allerdings ist 
die Finanzierung ohne Eigenka-
pital deutlich teurer und dauert 
länger. Sinnvoll ist es daher, min-
destens die Kaufnebenkosten in 
Höhe von zehn bis 15 Prozent 

des Kaufpreises in die Finanzie-
rung einzubringen.
	 Spezialisten empfehlen, die 
eigenen Möglichkeiten beim 
Immobilienkauf genau zu prü-
fen und das Finanzierungsrisi-
ko durch Eigenkapital zu sen-
ken. Hierbei gilt die Regel je 
mehr, umso besser. Denn nied-
rigere Zinsen sparen bares Geld 
und ermöglichen, die Schul-
den schneller abzubezahlen. 
Grundsätzlich eignet sich jede 
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Rund ums Grün/GesundheitRund ums Grün

Im Mai zeigt der Frühling sei-
ne ganze Pracht. In diesem Mo-
nat ist es schon sommerlich 
warm, aber bei Weitem nicht so 
heiß wie im Hochsommer, so-
dass Gartenbesitzer ihre Oa-
sen bereits nutzen können. 
Wenn Garten und Terrasse al-
lerdings in die Jahre gekom-
men sind, ist jetzt die richtige 
Zeit, um beides rechtzeitig vor 
dem Sommer auf Vordermann 
zu bringen.

Ob Verbundwerkstoff oder Natur-
produkt – heute gibt es für Sanie-
rer eine Vielzahl von Materialien 
und Designs zur Gestaltung ihrer 
persönlichen grünen Oase. Terras-
sendielen aus BPC oder WPC punk-
ten mit ansprechender Holzoptik 
sowie Langlebigkeit bei geringem 
Pflegeaufwand. Fans reiner Natur-
stoffe setzen unter anderem auf 
Keramikfliesen: Sie sind kratzfest, 
leicht zu reinigen und die glatte 
Oberfläche verhindert Schäden 

durch Schmutz oder Flüssigkeit. 
Wichtig ist, dass der Werkstoff dem 
persönlichen Stil entspricht: Wenn 
die Bodenbeläge von Wohnzim-
mer und Außenfläche harmonie-
ren, entsteht ein fließender Über-
gang.

Im Gleichklang mit 
Natur und Umwelt
Jetzt ist auch die Zeit für die Um-
setzung von neuen Projekten im 
Garten. Mit einem Sprung ins er-
frischende Nass eintauchen und 
sich abkühlen – das wünscht sich 
wohl jeder an sonnigen Tagen. 
Viele Gartenbesitzer träumen von 
einer eigenen Wasserwelt, scheu-
en jedoch den hohen Pflegebe-
darf und Chemieeinsatz bei einem 
konventionellen Pool. Hinzu kom-
men mögliche „Nebenwirkungen“ 
wie gerötete Augen und trockene 
Haut nach dem Aufenthalt im 
gechlorten Wasser. Dies lässt sich 
aber vermeiden, wenn man sich 
für eine naturnahe Gestaltung ent-
scheidet. Schwimmteiche reinigen 
sich von alleine, sind somit beson-
ders pflegeleicht und bieten au-
ßerdem eine besonders reine und 
weiche Wasserqualität – fast wie in 
einem Bergsee.
	 Naturnahe Schwimmteiche 
werden grundsätzlich zweigeteilt 

geplant und angelegt: zum einen 
mit der eigentlichen Schwimmzo-
ne, zum anderen mit einem direkt 
angrenzenden, bepflanzten Rege-
nerationsbereich. In dieser Zone 
sorgen die Kräfte der Natur dafür, 
insbesondere Mikroorganismen, 
das Wasser von alleine aufzuberei-
ten und hygienisch sauber zu hal-
ten. Chlor und Co. sind in diesen 
Teichen tabu. Wichtig ist eine indi-
viduelle Planung, die den vorhan-
denen Platz und die Lage des Gar-
tens sowie die eigenen Wünsche 
berücksichtigt. 

Privatsphäre wahren mit Stil
Im Garten möchten wir keinen 
neugierigen Blicken ausgesetzt 
sein. Hochwertige Lösungen in Sa-
chen Sicht- und Blickschutz kom-
men von Spezialisten. Vom Zaun 
über das Tor bis hin zum Balkon-
geländer bieten sich unterschied-
liche Modelle an, die auf Wunsch 
aufeinander abgestimmt werden 
können. Dabei überzeugt nicht nur 
die Optik, sondern auch Alumini-
um als verwendetes Material, denn 
es ist nahezu wartungsfrei. Wer es 
lieber naturnaher haben möch-
te, greift auf Holz zurück, denn es 
ist und bleibt die Nummer eins 
im Garten. Ob als Zaun, Rankgit-
ter oder Pflanzkasten: Die Natür-

lichkeit des Materials passt einfach 
perfekt zur Blumen- und Pflan-
zenwelt und sorgt zu jeder Jahres-
zeit für ein harmonisches Ambien-
te. Es muss aber nicht immer grün 
oder braun sein. Die Gartenwelt 
lässt sich mit pflegeleichten Holz-
produkten im Farbton Grau ein-
richten. Von Sichtschutzelementen 
über Hochbeete bis hin zu Pflanzk-
übeln gibt es ein breit gefächertes 
Programm.

Schicker Schattenplatz 
im Sommer
Ist die Terrasse saniert, der Teich 
angelegt und der Zaun gesetzt 
geht es an die Möblierung. Wenn 
uns auch dieser Sommer mit ho-
hen Temperaturen und viel Son-
nenschein verwöhnt, darf in der 
persönlichen Oase auch ein ange-
nehmer Schattenplatz nicht feh-
len. So lässt es sich draußen aus-
halten, auch wenn die Sonne mit 
Kraft vom Himmel brennt. Moder-
ne Markisen sind heute aber nicht 
nur ein idealer Sonnenschutz, son-
dern gleichzeitig ein zentraler 
Blickfang. Die Markisen- und Über-
dachungsmodelle gibt es in einer 
großen Auswahl – ob Gelenkarm- 
und Kassettenmarkisen, Pergolen 
oder freistehende Varianten. Ganz 
nach Vorliebe, Einsatzzweck und 
baulichen Besonderheiten kann so 
jeder sein Lieblingsmodell wählen. 
Besondere Sonnenschirme kombi-
nieren die Robustheit und Wetter-
beständigkeit von Aluminium mit 
der natürlichen Optik von Eschen-
holz. Ein Highlight sind Pendel-
schirme, die über eine Schrägstel-
lung nach hinten verfügen und 
sogar um 360 Grad drehbar sind. 
	 Wer heute eine neue Markise 
kauft, sollte auf komfortable Zu-
satzfunktionen achten. Ein inte-
grierter Elektromotor etwa, der 

über eine Funkfernsteuerung be-
dient wird, macht das Handkur-
beln überflüssig. 

Möbel und Deko 
Im Sommer bieten Garten, Terras-
se und Balkon unendliche Mög-
lichkeiten. Mit gemütlichen Loun-
ge-Möbeln, farbenfroher Deko 
und den richtigen Leuchten ist 
die Stimmung und damit der Ur-
laub zu Hause perfekt. Must-ha-
ves für die Sommerterrasse sind 
Wand-, Steh- oder Pendelleuchten, 
Lichterketten und Lampions sowie 
tragbare Leuchten mit Akku.. (dzi/
djd/HLC)

Foto: HLC/Delta Gartenholz

Schon Hildegard von Bingen 
wusste, dass gegen viele Be-
schwerden ein Kraut gewach-
sen ist. Auch heute kommen 
Heilpflanzen bei der Behand-
lung diverser Krankheiten 
zum Einsatz. 

Sicherlich haben Sie schon ein-
mal bei Magenproblemen ei-
nen Fencheltee aufgebrüht, bei 
einer Prellung zur Arnika-Salbe 
gegriffen oder in der Apothe-
ke ein Arzneimittel auf pflanz-
licher Basis gekauft. Zu Recht, 
denn in altbewährten Heilpflan-
zen stecken wertvolle Wirk-
stoffe, die sich die Medizin in 
verschiedener Form zu Nutze 
macht. Wussten Sie zum Bei-
spiel, dass man die bekannte 
Salicylsäure (unter anderem in 
Aspirin enthalten) ursprüng-
lich aus Weidenrinde gewon-
nen hat? Herzmedikamente aus 
Digitalis haben ihren Ursprung 
in der Pflanzengattung der Fin-
gerhüte. Viele moderne Arz-
neien basieren auf Wirkstoffen, 
die man aus der Pflanzenheil-
kunde kennt. Heute entdecken 
viele Menschen diese Heilkräf-
te wieder und entscheiden sich 
bewusst für Pflanzenpräparate 
oder begeben sich in die erfah-

renen Hände eines Heilprakti-
kers oder naturheilkundlichen 
Arztes.

Bewusster Umgang 
mit Heilkräutern
Es spricht sicherlich nichts da-
gegen, sich einen Thymian-Tee 
zu kochen oder Spitzwege-
rich-Sirup einzunehmen, wenn 
man einen Husten hat. Aber wie 
auch bei allen anderen Arzneien 
sollte man nicht einfach mit der 
ganzen Palette an Kräutern wild 
herumexperimentieren. Lassen 
Sie sich am besten in Ihrer Apo-
theke beraten oder gehen Sie 
mit Ihren Beschwerden gleich 
zum Heilpraktiker oder Natur-
heilarzt. Dieser kann Ihnen eine 
perfekt auf Ihre Krankheit zuge-
schnittene Therapie mit Heil-
kräutern zusammenstellen, so-
dass Sie von der bestmöglichen 
Wirkung profitieren können. (hs)

Heilen mit Pflanzen
Kräuter und Heilpflanzen als 
sanfte Medizin

Die Mariendistel hat sich  
bei Leberbeschwerden bewährt. 
Foto: annca/pixabay
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Frischer Wind hinterm Haus
So wird der eigene Garten zum Lieblingsplatz

Beratung & Verkauf  
vom Profi!

Schulstraße 24
59227 Ahlen-Vorhelm

Mobil: 01 70 - 70 77 199
www.mein-schoener-teich.com

  Dirk 
Krienerniedick

- Gartenpfl ege

- Gartengestaltung

- Pfl asterarbeiten

- Baggerarbeiten

- Bordsteinabsenkung
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Was darf ins Altpapier?Papier, Pappe, Karton, Zeitungen und Zeitschriften dürfen in die Papiertonne. Aber: Kassenbons oder 
Fahrkarten aus Thermopapier, imprägnierte und beschichtete Papiere wie Käsepapier sowie benutzte Taschentücher oder Küchenrollen gehören in den Restmüll. Briefumschläge, ob mit oder ohne Sichtfenster, sind im Papiermüll richtig. 

Keimkiller
Wöchentliches Waschen bei 60 Grad und 

regelmäßiges Erneuern von Spüllappen, 

Schwämmen und Handtüchern helfen, die 

Ausbreitung von Bakterien erfolgreich zu 

verhindern. Der gleiche Effekt wird erzielt, 

wenn Hände nach jedem Wiederkehren von 

draußen, dem Toilettenbesuch und nach 

dem Kontakt mit Tieren oder erkrankten 

Menschen gründlich gewaschen werden.

Wirkungsvolles Putzwerkzeug 
Mikrofasertücher sind eine prima Alternative 

zu herkömmlichen Staub-, Spül- und Reinigungstüchern. Durch ihre Beschaffenheit nehmen sie viel Schmutz auf und kommen mit wenig Wasser und Reinigungsmitteln aus. Hartnäckigem Schmutz und Angebranntem kann mit einem Edelstahlschwamm zu Leibe gerückt werden. Am besten nehmen Sie einen Spiral-Topfreiniger-Schwamm, der hinterlässt keine unschönen Kratzer auf empfindlichen Oberflächen.

Smartphone richtig reinigen
Das Smartphone ausschalten. Anschließend 

das Display mit einem im warmen Seifenwasser angefeuchtetem, fusselfreiem Tuch komplett 
abwischen. Auch hier können Sie mit anderen 

Reinigungs- oder Desinfektionsmitteln arbeiten. Auch Feuchtetücher gehen. Achtung: Niemals das 
Smartphone in Flüssigkeit eintauchen - 

nur abwischen!

Praktische Förmchen Muffinförmchen sind nicht nur beim Backen praktisch. Die Sonne brennt und das leckere Eis am Stiel fließt schneller als man schlecken kann. Kein Problem mit diesem Trick: Schneiden Sie ein kleines Loch in die Unterseite eines Muffinförmchens. Eisstiel durchstecken und schon kann nichts mehr auf das Sommerkleid tropfen. 

Grillen@home
Weil die aktuelle Situation das Grillen im Park nicht erlaubt, brutzeln viele auf dem Balkon. Generell gilt das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme. Wer zur Miete wohnt, sollte aber, bevor er die Grillkohle auspackt, in den Mietvertrag und die Hausordnung schauen. Ist dort ein explizites Grillverbot festgehalten, muss man sich daran halten. Ansonsten kann es zu einer Abmahnung und im Wiederholungsfalle sogar zur Kündigung des 

Mietvertrags kommen.

C. R. S.
Christians-

Reparatur-Service
Die Meisterwerkstatt

für ALLES was Strom braucht!
· Verkauf von Neu- und Gebrauchtgeräten ·

· Seniorengerechte Technik 
für den häuslichen Alltag ·

Telefon: 0 2525/806970
Mobil: 01 72/5 216730

E-Mail: c.r.s-rep.service@gmx.de
Hauptstraße 44

59269 Neubeckum
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TrauerTrauer

Trotz aller Beschränkungen
Zeit für Abschied und Trauer nehmen
Die derzeitige Situation geht 
auch an der Bestattungs-
branche und Angehörigen, 
die einen akuten Trauerfall in 
der Familie haben, nicht vor-
bei. Denn es stellen sich, vor 
dem Hintergrund der Aus-
breitung des Coronavirus, 
zahlreiche Fragen hinsicht-
lich aktueller Bestattungen: 
Dürfen beispielsweise Trau-
erfeiern noch stattfinden?

Bestattungen sind ausdrück-
lich vom Kontaktverbot aus-
geschlossen. Der Kreis der Teil-
nehmer ist  jedoch auf den 
engsten Familienkreis zu be-
schränken und hygienische 
Mindestanforderungen sind zu 
beachten. Es gibt bundesweite 
Unterschiede. Die aktuell gül-
tigen Bedingungen erfahren 
Sie bei Ihrem Bestatter vor Ort. 
Verschiedene Städte fordern 
dazu auf, eine Teilnehmer- und 
Kondolenzliste zu führen, damit 
bei einer eventuellen Erkran-
kung der Infektionsweg nach-
vollzogen werden kann.

Worauf sollte verzichtet 
werden?
Um das Ansteckungsrisiko zu 

Foto: pixabay.com/
BDB e.V./akz-o

Trauer

minimieren, sollte bei Trauer-
feiern auf körperliche Gesten 
der Kondolenz und Anteilnah-
me verzichtet werden, d. h. kei-
ne Umarmungen, Küsse, Hän-
deschütteln – es gilt auch auf 
dem Friedhof die 1,5-Meter-Ab-
standsregelung. 
	 Soweit die technischen Vo-
raussetzungen da sind, kann 
die Trauerfeier über das Inter-
net online übertragen werden. 
Größere Gedenkfeiern sind erst 
nach der Corona-Krise wieder 
möglich. Hier kann auch ein 
Video der Trauerfeier gezeigt 
werden.
	 In Nordrhein-Westfalen sind 
Trauergottesdienste in Trau-
erhallen und Kirchen grund-
sätzlich möglich. Es gibt keine 
Reglementierungen für Hand-
lungen am offenen Grab. Aller-
dings gibt es in vielen Kommu-
nen bestimmte Verordnungen, 
die unter anderem die Begren-
zung der Teilnehmer, Trauer-
gottesdienste im Freien etc. re-
geln.
	 Die Bestattungsarten Erd-
b e s t a t t u n g  u n d  F e u e r b e -
stattung bleiben derzeit frei 
wählb ar.  Angehör ige kön -
nen daher weiterhin entschei-

den, ob sie Verstorbene in 
einem Sarg beerdigen, oder 
in einer Urne beisetzen lassen  
möchten.

Systemrelevanz des 
Bestatterhandwerks 
Bisher bewerten nur einige 
Bundesländer das Bestatter-

handwerk als systemrelevant. 
In NRW wird derzeit darüber 
abgestimmt, ob das Bestat-
tungsgewerbe als systemre-
levant erklärt wird. Eine ent-
sprechende Petition wurde 
gestartet. Die meisten Bundes-
länder sehen zwar den wich-
tigen Berufsstand, ohne aber 

die notwendige Systemrele-
vanz zu bejahen. Der Bundes-
verband Deutscher Bestatter 
e.V. kämpft jedoch dafür, diesen 
Status zu erhalten. Denn aktuell 
können die Bestattungsunter-
nehmen keine bzw. nicht aus-
reichend Desinfektionsmittel, 
Mund-Nasen-Schutz, Schutz-

b r i l l e n  un d Einwe g - H an d -
schuhe käuflich erwerben. So-
mit stehen schon jetzt für den 
täglichen Gebrauch (d.h. für die 
Versorgung der „regulären“ ca. 
925.000 Sterbefälle in Deutsch-
land pro Jahr) und für den Fall, 
dass es zu einem Anstieg der 
Sterbefälle aufgrund von CO-

VID-19 kommt, nicht ausrei-
chend Materialien zur Verfü-
gung. Diese sind aber nötig, 
um die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Handwerk s 

un d d e re n An g e h ö r ig e  zu 
schützen, damit auch weiter-
hin alle Verstorbenen würde-
voll bestattet werden können.  
(dzi/akz-o)
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Lesethema

Nach der Corona-bedingten 
Pause kann die Tafe l  En -
nigerloh wieder wie gewohnt  
Lebensmittel ausgeben. 

„Wir holen nun wieder die Über-
schuss-Lebensmittel in vielen 
Geschäften im Kreis Warendorf 
ab. Nach der Sortierung in En-
nigerloh geben wir diese in den 
Ausgabestellen Ennigerloh, Be-
ckum, Neubeckum, Senden-
horst, Wadersloh und beim Oe-
lder Tisch e.V. zu den gewohnten 
Ausgabezeiten an bedürftige Fa-

Mit Abstand wieder da
Lebensmittelausgabe bei der Tafel Ennigerloh läuft normal

milien aus“, freut sich der Ver-
einsvorsitzende Dr. Ralf Thor-
wirth zusammen mit den vielen 
ehrenamtlichen Helfern.
	 Bei der Abholung, Sortie-
rung und das Ausgabe der Le-
bensmittel werden natürlich die 
mittlerweile überall üblichen 
Verhaltensregeln zur Anste-
ckungsvermeidung eingehalten. 
Insbesondere bei den Ausgaben 
müssen alle Kunden zwei Me-
ter Abstand halten, auch im War-
tebereich vor den Ausgabestel-
len.
	 Zum Schutz der Helfer und 
Fahrer werden natürlich auch 
Desinfektionsmittel und wasch-
bare Mund-Nase-Masken aus 
Stoff genutzt. Ein besonderer 
Dank des Vereins geht an die 
fleißigen Näherinnen und Nä-
her, die die schicken Mund-Na-
se-Masken in sehr großer Zahl 
der Tafel zur Verfügung gestellt 
haben. Gleichzeitig bedanken 
sich die Tafel-Kunden und die 
Tafel-Helfer ganz herzlich beim 
DRK Ennigerloh für die zwischen-
zeitliche Unterstützung und die 
Ausgabe der liebevoll gepackten 
Lebensmittelpakete.

Kreis Warendorf
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Die Kisten sind gut gefüllt und 
das Helferteam hält sich selbst-
verständlich wie hier Edel-
traud Klabunde an die Hygie-
nemaßnahmen. Foto : Tafel  
Ennigerloh.

	 Die Geschäftsführerin der Ta-
fel Ennigerloh, Christina Rave, ist 
besonders erfreut über die vie-
len neuen und auch jüngeren 
Helfer der Tafel, die seit der Wie-
dereröffnung aktiv mitarbeiten. 
„Diese Verjüngung hilft uns sehr, 
denn die meisten unsere bishe-
rigen Helfer sind seit vielen Jah-
ren dabei. Sie verfügen über die 
entsprechende Lebenserfah-

„Du weißt nicht, wann es endet“
Leben in der Quarantäne: Eine Betroffene erzählt

Es sollten ein paar schöne Ur-
laubstage werden, am Ende 
musste Jana für mehrere Wo-
chen in Quarantäne.

Als Jana Anfang März mit dem 
Zug nach Österreich fährt, sind 
die ersten Infektionen mit dem 
Coronavirus in Deutschland be-
reits bekannt. Dass die Skiorte 
in Österreich der Seuchenherd 
schlechthin sind, ist der Öffent-
lichkeit noch nicht bekannt. Die 
31-Jährige trifft Freunde in Sölden, 
reist die nächsten Tage weiter 
nach Salzburg und Wien. Unter-
wegs zieht sie sich eine leichte Er-
kältung zu.
	 Mittlerweile wütet Corona in 
Italien, erste Grenzschließungen 
erfolgen. „Da musste ich mir dann 
die Frage stellen ‚Komme ich über-
haupt noch zurück?‘“, erzählt Jana 
im Telefoninterview. Sie kommt 
zurück und begibt sich in freiwil-
lige Isolation zu Hause.

Wochenlange Quarantäne
Doch weil die Erkältung immer 
schlimmer wird und das Atmen 
schwerfällt, kontaktiert sie ihre 
Hausärztin und das Gesundheits-
amt. Ein Test auf COVID-19 wird 
angeordnet, am 19. März liegt das 
Ergebnis vor: positiv! Jana hat sich 
wahrscheinlich in Österreich an-
gesteckt, genau weiß man das 
natürlich nicht, aber der Krank-
heitsverlauf deutet darauf hin. Aus 
der knappen Woche sollen insge-

samt vier Wochen angeordnete 
Quarantäne werden.
	 „Ich habe mich zuerst gewei-
gert, das alles ernst zu sehen. Als 
dann aber die Atemnot bei mir 
dazukam, nahm ich die Berichte 
über Corona anders wahr. Ich 
machte mir Selbstvorwürfe, dass 
ich noch durch Österreich gereist 
bin“, sagt Jana.
	 Bis auf einen Tag an dem sie 
kurz davor ist, den Notarzt zu 
rufen, verläuft COVID-19 rela-
tiv ruhig. Als sich Geruchs- und 
Geschmackssinn gänzlich verab-
schieden, kriegt Jana kurz richtig 
schlechte Laune, aber auch das 
geht vorbei.

Unerwartete Hilfe
Dass sie nicht vor die Tür darf, ist 
für die unternehmungslustige Ra-
dio-Redakteurin schlimm. Sie lebt 
allein, wie kann sie sich versorgen? 
Hier erlebt sie eine riesige Welle 

der Hilfsbereitschaft. Freunde und 
Kollegen bieten sich zum Einkau-
fen an, Nachbarn stellen Blumen 
und Kleinigkeiten zur Aufmunte-
rung vor die Tür. Die Chefin schickt 
ein Päckchen zu Ostern. „Selbst 
Bekannte, die weit weg wohnen 
und solche, mit denen ich ewig 
keinen Kontakt hatte, haben sich 
angeboten“, freut sie sich. 
	 Doch das kann die Angst nicht 
abhalten, die Jana manchmal 
überkommt. „Als ich wusste, dass 
ich in Quarantäne muss, bekam 
ich kurz Angst. Du weißt nicht, 
wann es endet, bist mit deinen 
Gedanken allein, das war eine blö-
de Phase für mich.“ Wenn man al-
lein ist, steigert man sich in man-
che Situationen so richtig hinein. 
Wer kennt das nicht?

Symptome halten an
Nach zwei Wochen geht es Jana 
aber immer noch nicht besser, 
also verlängert das Gesundheits-
amt die Quarantäne um zwei Wo-
chen. Da hilft nur Ablenkung. Für 
eine Radio-Redakteurin ist das Ar-
beiten im Homeoffice nicht ganz 
unproblematisch. So gut es geht, 
produziert Jana Beiträge, wenn 
Kater Sammy das zulässt. Ab und 
zu muss er unbedingt genau jetzt 
gestreichelt werden. Passiert das 
nicht, protestiert er lautstark.
	 Der ganze Lebensrhy th-
mus verändert sich. Jana schläft 
schlecht, kann oftmals erst spät 
nachts richtig abschalten. Sie liest 
und sieht fern. Als es ihr langsam 
besser geht, unterzieht sie ihre 
Wohnung einer Grundreinigung. 

Improvisierter Arbeitsplatz in der Quarantäne: Kater Sammy torpedierte 
so manche Aufnahme mit lautem Miauen. Fotos: privat

Und sie telefoniert unheimlich 
viel. Die Trennung von ihrer Fami-
lie fällt natürlich am schwersten.

Das Gesundheitsamt
fragt täglich Daten ab
Während unseres Telefonats ruft 
das Gesundheitsamt an. „Die ru-
fen täglich an, fragen meine Sym-
ptome ab und wollen meine Tem-
peratur wissen.“
	 Auch nach vier Wochen ist Jana 
noch nicht gänzlich beschwerde-
frei. Ihre Hausärztin bestellt einen 
Antikörper-Test, weil sie wissen 
möchte, ob ihre Patientin noch in-
fektiös ist.
	 Was wünscht sich jemand, der 
COVID-19 durchgemacht hat? 
„Dass das Virus ernster genom-
men wird“, bekräftigt die 31-Jäh-
rige. Sie selbst hatte keinen so 
schweren Verlauf, hat sich daher 
erst kaum Sorgen gemacht. „Zu-
stände wie in Italien oder Spaniern 
möchte ich hier nicht“, fügt sie hin-
zu.
	 Dass sie mit dem Corona-Stig-
ma leben muss, habe sie schon 
zu spüren bekommen. Sie musste 
natürlich auch berufliche Termine 
absagen. Aus mancher Richtung 
kam dann, sie möge doch nach 
ihrer Genesung noch einen wei-
teren Monat warten, bis man sich 
treffe. „Ich bin die, die Corona hat-
te, Menschen werden mich mei-
den“, weiß Jana. Aber das ist ihr 
dann auch egal.

rung, haben aber oft auch schon 
den 60. oder auch den 70. Ge-
burtstag hinter sich.“ Die Ter-
mine der Lebensmittelausgaben 
und weitere Informationen sind 
unter www.tafel-ennigerloh.de 
zu finden.
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Die Angst vor dem Coronavi-
rus greift auf der ganzen Welt 
um sich. Das Problem hat viele 
Facetten, hier sind Antworten 
auf einige arbeitsrechtlichen  
Fragen:

Was sagt das Arbeitsrecht?
„Grundsätzlich gilt: Die Angst vor 
einer möglichen Ansteckung ist 
kein Grund, vom Arbeitsplatz fern 
zu bleiben“, erklärt Rechtsanwalt 
Frank Preidel. Entweder man sei 
gesund, dann müsse man seine Ar-
beit erfüllen. Oder man sei krank, 
dann würden die allgemeinen Vor-
schriften im Krankheitsfall gelten. 
Personen, die sich krankmelden, 
haben grundsätzlich einen Rechts-
anspruch auf Lohnfortzahlung für 
sechs Wochen. Spätestens nach 

drei Tagen muss dem Arbeitgeber 
ein Attest vorliegen. Dabei muss 
dieser nicht über die genaue Er-
krankung informiert werden. „Al-
lerdings muss man eine Coro-
na-Erkrankung unverzüglich dem 
Gesundheitsamt melden, das dann 
Maßnahmen gegen eine weitere 
Ausbreitung einleitet. Dazu zählt 
auch, dass der Arbeitgeber infor-
miert wird, um die übrige Beleg-
schaft zu schützen“, so Preidel.

Was gilt bei einer Quarantäne?
Ob Personen im Krankenhaus oder 
zu Hause isoliert werden, entschei-
det das Gesundheitsamt. „Betrof-
fene müssen einer solchen An-
weisung Folge leisten. Ansonsten 
kann die Anordnung auch gericht-
lich vollstreckt werden“, betont 

Frank Preidel. Gesunde Personen, 
die sich in Quarantäne befinden 
und ihre Arbeitsmittel dabeiha-
ben, sind dazu verpflichtet, der 
Arbeit nachzukommen. Erkrank-
te Personen in Quarantäne erhal-
ten wie in jedem anderen Krank-
heitsfall eine Lohnfortzahlung und 
nach einer sechswöchigen Erkran-
kung Krankengeld.

Welche Rechte und Pflichten hat 
der Arbeitgeber?
Arbeitgeber müssen Erkrankungs-
risiken im Betrieb möglichst mini-
mieren – indem sie etwa Desinfek-
tionsmittel bereitstellen. „Zudem 

dürfen Arbeitgeber Hygienemaß-
nahmen für die Belegschaft wie 
das Tragen von Atemschutzmas-
ken anordnen“, so Preidel. Sollte 
das Gesundheitsamt anordnen, 
einen Betrieb vorübergehend zu 
schließen, können Arbeitnehmer 
einen Anspruch auf Lohnfortzah-
lung geltend machen.

Was gilt bei Homeoffice
und Kinderbetreuung?
Ob ein Mitarbeiter im Homeoffice 
arbeiten darf, hängt vom Arbeits-
vertrag und den konkreten Be-
triebsvereinbarungen ab. „Wenn 
Schulen und Kindergärten ge-

Foto: djd/Roland-Rechtsschutz-Versicherungs-AG/shintartanya/ 
stockadobe.com

Darf ich aus Angst zu Hause bleiben?
Coronavirus: Antworten auf arbeitsrechtliche Fragen

Wir suchen zu sofort

Bauhelfer, LKW-Fahrer und
Baumaschinenführer
in Vollzeit.
Telefonische Bewerbung bitte unter:

Matheweg 3 · 33449 Langenberg
Tel.: 0 52 48 / 70 62 · Fax 60 91 57 · Funktel.: 01 72 / 5 21 11 58

schlossen werden, dürfen Eltern 
im Notfall für die Kinderbetreuung 
zu Hause bleiben und bekommen 
weiterhin ihr Gehalt ausgezahlt, 
wenn sie keine andere Betreu-
ungsmöglichkeit haben“, so Prei-
del. In solch einem Fall sollte man 
aber möglichst eine gemeinsame 
Lösung mit dem Arbeitgeber fin-
den.

Muss ich Urlaub nehmen, wenn 
mein Betrieb aufgrund von Co-
rona schließt?
Wird ein Betrieb aufgrund von Co-
rona geschlossen, kann ein Ar-
beitgeber nicht einfach anordnen, 
dass alle Mitarbeiter ihren Jahres-

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.
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Wir suchen einen erfahrenen 
Metallbau-Facharbeiter für die Ferti-
gung mit guten CNC-Kenntnissen für 
die Bedienung eines Bearbeitungs-

zentrums und einer Doppelgehrungs-
säge. Außerdem suchen wir einen 
erf. Monteur für die Montage von 

Fenster-Tür-und Fassadenelementen, 
idealerweise im System SCHÜCO. 

Beide Stellenbewerber sollten zwi-
schen 30 und 50 Jahre alt sein.

Metallbau Maroldt GmbH , Hamm, 
Tel. 02381 – 23925,

info@metallbau-maroldt.de

urlaub nehmen müssen. Ihr Ur-
laubsanspruch bleibt also in der 
Regel unberührt, wenn der Betrieb 
geschlossen wird. Denn grund-
sätzlich gilt: Der Urlaub eines Mit-
arbeiters soll für die Erholung 

Erfahrener

Industrielackierer (m/w)
zur Beschichtung von mittleren bis
schweren Stahlbauteilen in Vollzeit

für sofort gesucht. 

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an:

G & S Oberflächentechnik GmbH
Hans-Ulrich Fehr

Auf dem Tigge 54 · 59269 Beckum
Tel. 0 25 21 / 87 18 13 

E-Mail: h.fehr@gus-beckum.de

G&SOberflächen-
technik

genutzt werden und als selbst ge-
wählte Auszeit von Anstrengung 
und Stress im Job dienen. Entspre-
chend muss – falls irgendwie mög-
lich – Rücksicht auf die Urlaubs-
wünsche des Arbeitsnehmers 
genommen werden.

Kann der Arbeitgeber Überstun-
den anordnen, weil Mitarbeiter 
erkrankt ausfallen?
Überstunden sind zunächst nur 
dann zu erbringen, wenn diese 
vertraglich geregelt sind. Unab-
hängig davon kann ein Arbeitge-
ber aber auch Überstunden an-
ordnen, um drohenden Schaden 
vom Betrieb abzuwenden und er-
hebliche Konsequenzen für das 

Unternehmen zu vermeiden. Dies 
kann also auch durch krankheits-
bedingte Personalausfälle auf-
grund der Coronakrise begründet 
sein. (dzi/djd) 
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Ahlen/Kleinanzeigen

Der Frühling weckt die Lebens-
geister und stärkt unser Immun-
system. Wenn es überall blüht 
und gedeiht, steigt die Laune. 
Für viele ist jetzt allerdings die 
Hochsaison für eine laufende 
Nase, tränende Augen oder so-
gar juckende Hautausschläge. 

Frühlingsfrische Sofas und Teppiche
Entspannt durchatmen, weil’s sauber ist!

Frühlingszeit ist Pollenzeit. Wuss-
ten Sie, dass sich die Erreger von 
Allergien in Ihren Textilien nie-
derlassen? Nicht nur in unserer 
Kleidung, sondern auch in Tep-
pichen, Sofas und Sesseln? Sie 
kommen durch geöffnete Fen-
ster und Türen ins Haus.

Frühlingsfrische für Ihren Teppich!
Weitere Informationen: 
www.twc-grebe.de

Sämtliche Textilien aus der Woh-
nung zu verbannen, ist keine 
Lösung. Stellen Sie sich vor, Sie 
müssten auf Ihr gemütliches Sofa 
vor dem Fernseher oder den ku-
schelweichen Lieblingsteppich 
verzichten. Was hilft, ist eine regel-
mäßige Grundreinigung im Fach-
betrieb. „Auslöser für eine Allergie 
können auch Katzen- und Hun-
dehaare sein, die sich hartnäckig 
in Stoffen und Teppichfasern fest-
setzen oder die Rückstände der 
sogenannten Hausstaubmilbe“, 
erklärt der Sachverständige Mar-
tin Grebe, Rheda-Wiedenbrück. 
Rund 25 Millionen Menschen in 
Deutschland leiden unter einer 
Allergie, die im schlimmsten Fall 
zu chronischen Atemwegserkran-
kungen führen kann.

Vorbeugen hilft, sagt der Exper-
te. Die regelmäßige, tiefenwirk-
same Grundreinigung aller Texti-
lien unseres täglichen Lebens sei 

eine Faustregel für Allergieprä-
vention. Eine kostenlose Erstbe-
ratung gibt es im Spezialbetrieb 
Ihres Vertrauens, den Sie am Logo 
erkennen: Der Teppich-Meister ist 
ein sicheres Zeichen für Qualität 
und Werterhalt.

- Anzeige- 

Zu Hause online aussuchen, Ter-
min vereinbaren und abholen 
– so funktioniert in der Stadt-
bücherei nun die Ausleihe von 
Medien in Corona-Zeiten. Nach 
wochenlanger Zwangspause 
können Kundinnen und Kunden 
jetzt wieder Bücher, Musik oder 
Spiele in der öffentlichen Biblio-
thek ausleihen. 

Worauf bis auf Weiteres noch ver-
zichtet werden muss, ist das Stö-
bern durch die Regale. „Der Betrieb 
wird vorerst unter erheblichen 
Einschränkungen aufgenom-
men“, bittet Fachbereichsleiter 
Christoph Wessels um Verständnis, 
dass nicht gleich wieder alles so ist, 

Die Stadtbücherei bietet einen Bestell- und Abholservice. Foto: Stadt Ahlen

Eingeschränktes Angebot 
Stadtbücherei Ahlen leiht wieder aus 

wie vor Auftreten der Pandemie. 
	 Um den Vorgaben zu Hygiene 
und Abständen gerecht zu wer-
den, sei die Bücherei verpflich-
tet, den Fluss der Besuchenden 
zu regulieren und zu dokumen-
tieren, sagt Wessels. „Das heißt, 
unsere Leserschaft kann nur mit 
einem zuvor vereinbarten Termin 
die Stadtbücherei betreten.“ Wer 
Literaturwünsche hat, kann die-
se jedoch dem Büchereiperso-
nal bei der Termin-anfrage (tele-
fonisch oder per E-Mail) mitteilen 
und dann die bereitgestellten Me-
dien ausleihen und mitnehmen. 
	 Aussuchen kann man sich die 
Titel seiner Wahl in verschiedenen 
Online-Katalogen, die die Stadtbü-
cherei im Internet anbietet. Dort 

erhalten Kundinnen und Kunden 
auch Zugriff auf ihre Konten und 
können die Dauer der Ausleihen 
selbst ausdehnen. Sämtliche Leih-
fristen sind zurzeit bis zum 29. Mai 
automatisch verlängert worden. 
Vorgezogene Rückgaben sind 
nach Terminvereinbarung mög-
lich. Das Team der Stadtbücherei 
macht darauf aufmerksam, dass 
nur Einzelpersonen ohne Beglei-
tung die Bibliothek betreten dür-
fen. 
	 Für Christoph Wessels ist die 

geltende Regelung bestenfalls ein 
Kompromiss. „Von Wiederöffnung 
möchte ich nicht sprechen, dafür 
fehlt einfach das schöne Flair aus 
gemütlichen Lese-Ecken, Leseca-
fé und Stöbern nach Titeln.“ Es 
sei aber ein kleiner Schritt in Rich-
tung Rückkehr zur Normalität, „die 
wir uns alle wieder so schnell wie 
möglich erhoffen.“  
	 Der Zugang zu den Katalogen 
erfolgt über www.ahlen.de/start/
themen/bildung-kultur/stadtbue-
cherei/kataloge-datenbanken. 
Anfragen zu gewünschten Titeln 
können auch telefonisch unter 
Tel. 02382/59-292 oder per E-Mail 
(stadtbuecherei@stadt.ahlen.de) 
an die Stadtbücherei gerichtet 
werden.



setzt auf
Auf einer Maschine aus dem Hause WF 
Maschinenbau und Blechformtechnik 
GmbH und Co. KG wird die NASA (National 
Aeronautics and Space Administration)  in 
den USA bald diverse Versuchsreihen zur 
Umformbarkeit von verschiedenen Mate-
rialien durchführen, die für künftige Welt-
raummissionen von Relevanz sind.

Nach einer intensiven Kennenlernphase war 
für die NASA letztlich klar: nur die Vertikale 
Universal-Drückmaschine von WF genügt den 
hohen Anforderungen der Raketenforscher. 
WF erhielt den Auftrag zum Bau einer VUD 
600-2/4. Auf dieser Versuchsmaschine sollen 
ab Ende 2020 Tests zur Umformbarkeit von 
diversen, weltraumtauglichen Materialien 
– speziell auch für die ab 2030 geplante Mars-
mission – durchgeführt werden. Die neue Ma-
schine eignet sich für beinahe sämtliche span-
lose Metallumformungs-Technologien. Vom 

Drücken über Projizieren und Drückwalzen, bis 
hin zum Einziehen, Bordieren und Profi lieren 
bietet sie ein weites Anwendungsspektrum. 
Bisher mussten seitens der NASA entsprechen-
de Projekte einzeln an unterschiedliche exter-
ne Dienstleister vergeben werden. Nun kann 
der Kunde flexibel seine eigenen Versuche 
durchführen, was ihm sowohl aus Geheimhal-
tungs- als auch aus Kostengründen wesent-
liche Vorteile bietet.

„Wir freuen uns sehr, dass sich die NASA für 
unsere Technologie entschieden hat und dass 
WF hiermit einen – wenn auch kleinen - Beitrag 
zur Realisierung zukünftiger Weltraum-Missio-
nen leisten kann.“ so Dr. Bodo Fink, Geschäfts-
führer von WF.

Über WF Maschinenbau
1975 im münsterländischen Sendenhorst ge-
gründet, entwickelt und produziert die WF 

- Anzeige - 
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Maschinenbau und Blechformtechnik GmbH 
& Co. KG seit mehr als 40 Jahren hocheffi ziente 
Umformmaschinen und gilt als Innovations-
führer im Metalldrücken. Seit Juni 2016 gehört 
das Unternehmen, das rund 130 Mitarbeiter 
beschäftigt, zur mpool group aus Düsseldorf. 
Zu den von WF eingesetzten Technologien 
zählen Drücken, Drückwalzen/Strecken, Ein-
ziehen und Profi lieren. Die am Qualitätsstand-
ort Deutschland hergestellten Maschinen von 
WF erfreuen sich auch international großer 
Beliebtheit. Die Kunden fi nden sich weltweit in 
der Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt-
technik, Energie- und Umwelttechnik sowie 
in der Wehrtechnik. WF betreibt als einziger 
Hersteller ein Versuchszentrum für Drückwalz-
technik, in dem kontinuierlich im Kundenauf-
trag an der Entwicklung neuer Fertigungspro-
zesse gearbeitet wird.
Weitere Informationen unter 
www.wf-maschinenbau.com

WF Maschinenbau und Blechumformtechnik GmbH & Co. KG
Mechthild Imkamp - Leiterin Marketing

Schörmelweg 23-27 | 48324 Sendenhorst | Tel: +49 (0) 2526 9302 25 | E-Mail: mecky.imkamp@wf-maschinenbau.com


